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r 76. Halle, Sonntag den 30. März 1862.Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

April bis Juni 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Offictums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere e Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Telegraphiſche Depeſchen Auch das Königl. SeehandlungsJnſtitut ſetzt den Zinsfuß von

Frankfurt a. Pe., Freitag d. 28. März. Die in der den auf Seehandlungs- Obligationen belegten Kapitalien
geſtrigen Bundestagsſitzung abgegebene Erklärung Kurheſ- on 1. Sept. d. J. von 3 auf 25 pCt. pr. anno herab. Die-
ſens verlangt, daß der Bundestag ſeine Pflicht thue; der jenigen Beſitzer von Obligationen welche mit der Herabſetzung einver
öſterreichiſch preußiſche Antrag laſſe unklar, ob mit Erwäh ſtanden ſind, haben dies bis zum 1. Auguſt zu erkennen zu gebenz den
nung der Standesherren“ die erſte Kammer, mit „verfaſ andern werden die Kapitalien am 1. Septbr. zurückgezahlt.
ſungsmäßigeren Weg“ das Wahlgeſetz von 1831 oder 1849 Die Berl. Allg. Ztg. (Organ der conſtitutionellen Fract ion
gemeint, und ob das Bundeswidrige vor oder nach der Ver Grabow) ſchreibt Dem CentralWahlcomite der conſtitutionellen Par
einbarung mit dem Lande auszunrerzen ſei. tei gehen in Beziehung auf das Programm verſchiedene Anfragen zu,

Konſtantinopel, Freitag d. 28. März. Ueber Syra auf die wir eigentlich ſchon geantwortet haben auf die wir aber noch
hier eingetroffene Nachrichten melden, daß Nauplia ſich er einmal eingehen um jedes Mißverſtändniß abzuſchneiden. Unſer Pro
geben habe und daß die nicht amneſtirten Häupter des Auf gramm verſprach dem abgetretenen Miniſterium die Unterſtützung der
ſtandes geflüchtet ſeien. conſtitutionellen Partek, wenn es in der deutſchen Frage nationale

Politik treibe, den Ausbau der Verfaſſung durch organiſche Geſetze
keeſp. durch Reform des Herrenhauſes durchführe Erſparniſſe mache

Deutſchland. u. ſ. w. „Nur wenn das Miniſterium ſo heißt es d.Berlin, d. 29. März. re der König haben geruht: dem Lande durch Die Dhat den Beweis liefert, daß es ſich in ſeit
Dem GeneralMajor a. D. von Oſtau zu DOretzel im zweiten Jeri ner Geſammtheit zu den vorſtehenden Grundſätzen bekennt und
chowſchen Kreiſe den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen dieſelben zur Geltung bringt“, iſt es die Aufgabe der Partei
laub und dem Schützen Hempel im Garde Schützen Bataillon die es zu ſtützen. Das Miniſterium iſt gefallen das neue hat durch die
RettungsMedaille am Bande zu verleihen. Der Rechts Anwalt That den Beweis gufert. daß es ſich zu jenen Grundſätzen nicht
und Notar Panſe zu Coelleda iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis bekennt; denn der rn an die Beamten, der ganz ignörirt, daß die

i nſitzes vaſelbſt, verſetzt ſelben auch auf die Verfaſſung vereidigt ſind, und mit den Bürgergericht zu Erfurt, mit Anweiſung ſeines Wohn l n eWorden ſunn et rechten auch Bürgerpflichten übernommen haben ſpricht die Tendenz
Der Finanz Miniſter hat in Bezug auf die GrundſteuerVeran Der neuen Verwaltung mit unzweideutiger Deutlichkeit aus. Das ge

lagung folgenden Erlaß an die BezirksCommiſſarien gerichtet genwärtige Miniſterium zu unterſtützen, iſt alſo nicht die Aufgabe der
Sinne erung e Rieſen e dnidigtt geruht haben mir die Zeitns e conſtitutionellen Partei; im Gegentheil hat ſie die Pflicht gegen das
S n nzuvertrauen habe ich von der gegenwärtigen Lage der Grund 5 s Sei it d aſteuerVeranlagungs Arbeiten Anzehend Kennlnig genentmet ung aber Ueberzeu Zand, alle wy Wehen a geſchieht, u äußerſter Wachſamkeit
gung gewonnen daß dieſelben nach allen Richtungen hin ſo weit vorgeſchritten ſind, Zu verfolgen, un ich allem entgegenzutreten was wie eine
um den ungeſtörten Fortgang des Veränlagungswerks im Weſentlichen als geſichert Neue Jnterpretation der Verfaſſung ausſieht Um das zu können,
annehmen zu dürfen. Iſt dies Reſultat lediglich dem hingebenden Eifer und den nicht hat ſie zunächſt nach Kräften dafür zu ſorgen, daß die Wahlen nicht
ebhnlichen Anſtrengungen der Herren Vegrte Commiſſarten und der übrigen zur miniſtertell, d. h. nicht im Sinn der gegenwärtigen „Sterngtg.“Awirkung berufenen Organe zu danken ſo darf ich auch mit Zuverſicht darauf n Denn das wut der gegen gen „SternZtg.“,

rechnen daß die betheiligten Beamten und Commiſſtonsmitglieder ihren Obliegenhei ausfallen s würde die bedenklichſten Folgen haben. Von
ten wie ſeither, ſo auch fernerhin mit Eifer, Ausdauer und unbefangener Auffaſſung einer Reform des Wahlgeſetzes iſt zwar noch nicht die Rede geweſen
vet!Verhaltniſſe nachkommen und die noch vorhandenen großen Schwierigkeiten mit wohl aber von einer Reviſion des Geſetzes über neue Re
Ernſt und Feſtigkeit zu überwinden bemüht ſein werden. Im vollen Bewußtſein der gulirung der Grundſteuer. Die Zeidler'ſche (feudale) Korre
Verantwortung, welche mir hinſichtlich der tüchtigen und rechtzeitigen Vollendung de 8 re e mein gegenwärtiges Amt auferlegt iſt New ſpondenz, die davon ſpricht, iſt in der Regel ſehr gut unterrich
ich mit aller Kraft und Energie dahin wirken die Erreichung des vorgeſteckten. Ziels tet und die direkten Organe der Regierung haben bis jetzt keine Ver

B. en v allen zu Gebote e h ſich gplaſnns r jener Angabe zu widerſprechen. Der Ha Hin
die Herren Bezirks Commiſſarien meiner wirkſa erſtützun er Beziehung e Antrag darf für di in Schi werden. Jm Prinen n n e en e de n e en 17 en Regte, Le und Ncniſte un ine e wer ne Oppet
niß der Herren Veranlagungs Commiſſarten zu bringen und füge ich zu dieſem Be Mitgtsß e und Miniſterium einig- Etfolg ppor

Der Finanz tunitätsfrage, freilich vom ernſteſten Jnhalt und der Erfolg ſcheint un
e Abſchraften deſſelben hier bei. Berlin, den 27. März 1362. u er SoMiniſter. geg. v. d. Heydt. ſere Parteinahme gerechtfertigt zu haben; aber ſie hat in dieſen



Augenblick nicht die mindeſte Bedeutung mehr. Ebenſo wird in der
Militairfrage der Unterſchied der liberalen Fractionen ſich ſehr gemin
dert haben. Rückſichten auf den Zuſammenhang der geſammten
Geſetzgebung und Verwaltung macht die gegenwärtige Lage überflüſſig,
wir haben die Anſprüche der Armee, als dauernde gefaßt, lediglich an
den ökonomiſchen Kräften des Landes zu meſſen, und darin werden
hoffentlich alle Parteien mit uns übereinſtimmen daß die Wehrhaftig
keit des Landes im vollſten Sinne des Wortes keinen Augenblick in
Frage geſtellt werden darf, gleichviel, unter welchem Miniſterium wir
ſtehen.

Daſſelbe Blatt ſagt: „Ohne die conſtitutionelle Partei zu nen
nen, bezieht ſich die „SternZeitung“ in ihren Aufrufen an alle „Con
ſervativen“, ſich um das Banner des Königthums und der Verfaſſung
zu ſchaaren um gegen die Fluth der Demokratie einen Damm zu
gründen doch hauptſächlich auf uns. Sie erinnert uns daran daß
wir 1848 1850 aus gleichem Grunde das Königthum gegen die De
mokratie vertheidigt haben, und bedauert den Bruch, der 1850 erfolgte.

Wir wollen ihr die Antwort nicht ſchuldig bleiben. Unſer Verhal
ten in den Jahren 1848 1850 halten wir noch heute für pflichtmä
ßig; indeß iſt darauf nicht weiter zurückzugehen, da das Urtheil darüber
bereits der Geſchichte angehört. 1850 ſind nicht wir vom Miniſterium,
ſondern das Miniſterium iſt von uns abgefallen es iſt nach Olmütz
gegangen und hat die innere Politik den Herren v. Weſtphalen und
v. Raumer überlaſſen. Daſſelbe ſcheint jetzt zu geſchehen. Wir
haben in dem letzten Halbjahr das liberal-conſervative Miniſterium nach
Kräften zu ſtützen geſucht es war keine leichte Aufgabe! Jetzt
wird dieſes Miniſterium entlaſſen offiziell weiß noch Nie-
mand, warum? ein neues tritt an ſeine Stelle, das ſofort
Worte und Begriffe der „Kreuzzeitung“ adoptirt, und mit einem Wahl
modus beginnt, der eins der wichtigſten und höchſten Bürgerrechte, die
Wahlfreiheit der Beamten, in einer Weiſe in Frage ſtellt, wie es ſelbſt
unter Hrn. v. Weſtphalen nicht geſchehen war. Dies Verfahren
ſcheint uns nicht conſervativ, ſondern deſtructiv; und im conſervati
ven Jntereſſe, im Jntereſſe eines ſtarken, mit dem Volk in Liebe und
Eintracht verbundenen Königthums, werden wir auf das Entſchiedenſte
Front machen gegen ein Miniſterium, welches um ein augenblickliches
Unbehagen zwiſchen der Krone und einem Theil des Volks zu beſeiti
gen, uns durch ſein Auftreten, auch ohne ſeine Abſicht, mit einem Kon
flikt bedroht, der vielleicht nicht wieder zu heilen wäre.“

Der „Elberfelder Zeitung“ wird aus Berlin gemeldet, „daß acht
höhere Beamte als unmittelbare Bevollmächtigte des Staats
Miniſteriums in die Provinzen reiſen, um die Jntentionen deſſel
ben den Verwaltungs Beamten vom Ober- Präſidenten bis herab zum
Landrath mittelſt perſönlicher Conferenzen möglichſt unzweideutig zu
communiciren und mit dieſen „„„diejenigen Anordnungen zu ver
einbaren „„„welche den Umſtänden und den mannigfachen Verhältniſ
ſen nach zur Erzielung eines günſtigen Wahl-Reſultates für geeignet
zu erachten ſind (Alinea 7 des Erlaſſes vom 22. März c.) Sollte
dieſe, hier vielfach courſirende Mittheilung authentiſch ſein, ſo würden
wir ſie jedenfalls wohl erklärlich finden. Würde die Regierung in
klarer, umfaſſender Weiſe und aktenmäßig den Beamten die Taktik
und den Operationsplan für die nächſten Wahlen vorſchreiben, ſo
würden ſie einer Kritik unterliegen deren Wirkung bei dem jetzigen
ſchroffen Gegenſatz zwiſchen dem Gouvernement und der öffentlichen
Meinung nicht zweifelhaft ſein könnte. Hiermit ſteht die Thatſache
in Verbindung, daß in den einzelnen Dicaſterien von oben herab die
Beobachtung der Amts Verſchwiegenheit aufs nachdrücklichſte eingeſchärft
worden iſt.“

Die Unterhandlungen mit dem G. R. Delbrück wegen Ueber
nahme des Handelsminiſteriums ſollen zu keinem Reſultat geführt haben.

Auch die „Bank u. H.gtg.“ neigt ſich jetzt der Anſicht zu, daß
die Converſion der 4 proc. Anleihen von 1850 und 1852 nicht
gelingen werde. Der Widerſtand, ſchreibt das genannte Blatt, der
dieſer Maßregel von Seiten der Börſe und wir müſſen bekennen,
nicht überall aus finanziellen, häufig genug aus politiſchen Erwägun
gen entgegengeſetzt wird macht ſich in der weiteſten Ausdehnung
bemerkbar. Es ſind uns Fälle bekannt, in welchen die angeſehenſten
Wechsler großen Kapitaliſten der Provinzen den Rath ertheilt haben,
ihre Anleihen zu verkaufen da ſie nach Ablauf des Converſtonstermins
(30. April) mit Sicherheit den Rückkauf zu wohlfeilerem Preiſe glau
den in Ausſicht nehmen zu können. Rathſchläge dieſer Art, von Ber
lin aus ertheilt und durch die Banquiers in den Provinzen unterſtützt
verfehlen in den ſeltenſten Fällen ihre Wirkung, und wenn Seitens
des Finanzminiſters nicht ganz ungewöhnliche Vorkehrungen getroffen
ſein ſollten, ſo iſt anzunehmen daß für einen ſehr bedeutenden Theil
der Obligationen von ihren Jnhabern die Umwandlung nicht nachge
ſucht ſondern die Kündigung angenommen wird. Die Spekulation
ſcheint ihrer Sache bereits ſo gewiß zu ſein, daß ſie zur Verwandlung
der beſtimmten Jahrgänge der 4 proc. Staatsanleihen durch die enor
men Verkaufe ſicher bereits unter Pari herabgedrückt wären, wenn nicht
fortwährend Alles, was an den Markt gebracht wird, ſofort ſeine
ſichern Abnehmer fände. Wer dieſer geheimnißvolle Käufer, der pre-
er wysterisux mit welchem ja auch die Fould'ſche Operation im
Bunde ſtand, iſt, darüber iſt die Börſe gar nicht in Zweifel und
die Meinung daß von dieſer Seite her der Cours bis zum 30. April
geſtützt, vielleicht noch über ſeinem gegenwärtigen Stande gehalten wer
den wird, beſtimmt ſelbſt manchen Verkäufer der ſich gegen Ende des
Termins einen beſſeren Preis zu machen hofft, ſeine Obligationen einſt
weilen noch an ſich zu behalten.

Daß der neueſte Umſchwung der Dinge in Preußen ſich einer gün
ſtigen Aufnahme im Würzburger Lager zu erfreuen haben werde, war
worauszuſehen. Das neueſte „DOresdner Journal“ bezeichnet denn auch

die gegenwärtige preußiſche Kriſis als eine für das konſtitutionelle Le
ben Preußens wohlthätige und hält dieſelbe für einflußlos auf die älte
ren konſtitutionellen Staaten. Die Mittelſtaaten, meint das Journal,
hätten, von dem Drucke der Agitation befreit, jetzt weniger Urſache zurBeſorgniß und zu Mißtrauen wegen der die Bundesreſorm beheſen

den Frage. Es ſei dies ein entſchiedener Fortſchritt auf dem Wege
zum gemeinſamen Ziele.

Der Kronprinz iſt geſtern Abend 7*, Uhr zu einem Beſuch an
den großherzoglich badiſchen Hof nach Karlsruhe abgereiſt. Am Mon-
tag wird ſich der Prinz von dort zur Beſichtigung der Unteroffizier
ſchule nach Jülich begeben und ſeiner Gemahlin bis Aachen entgegen
reiſen. Die Rückkehr des kronprinzlichen Paares hierher wird am 4.
April erwartet.

Nach dem neueſten Rechenſchaftsbericht des Geſchäftsführers des
Nationalvereins beträgt die gegenwärtige Summe des Baarbe
ſtandes der Flottenbeiträge 70,436 Fl. 59 Kr. Unter den neue
ſten Eingängen finden wir 10 Thlr. von dem Prinzen zu Wied ver
zeichnet. Hr. F. Streit hat ſeit einiger Zeit die Zuſendung der Bei
tkräge an das preußiſche Kriegsminiſterium unterbrochen.

Aus Hamburg vom 26. März berichten die „Hamb. Nachr.
„Nach zweimonatlicher Vertagung ſollte die fünfte Elb ſchifffahrts
Reviſionscommiſſion am heutigen Tage zur Fortſetzung ihrer Ar
beiten hier wieder zuſammentreten. Die auf heute angeſetzt geweſene
Sitzung hat jedoch nicht ſtattgefunden. Statt deſſen ſind die Mitglie
der der Commiſſion durch Circularſchreiben des präſidirenden öſterreichi
ſchen Bevollmächtigten benachrichtigt worden daß der Wiederzuſammen
tritt erſt am 28. April erfolgen ſolle. Der Grund dieſer neuen Ver-
tagung iſt, daß die Vorverhandlungen über die von Hannover in Aus
ſicht geſtellten Anträge noch zu keinem Abſchluſſe geführt haben.“

Der zweite allgemeine deutſche Handelstag ſoll Ende Septem
ber in München abgehalten werden.

Minden, d. 21. März. Wie die „Weſtf. Ztg.“ meldet, hat
das Oberpräſidium auf den von den Stadtverordneten gegen die Ent
ſcheidung der Regierung, daß die Diät en des Oberbürgermeiſters
für die Vertretung der Stadt im Herrenhauſe auf den ordentlichen
Etat zu nehmen ſeien, eingelegten Recurs erkannt, daß die Stadtver
ordneten in ihrem Rechte ſeien und ſolche Emolumente durchaus nicht
auf den ordentlichen Etat gehören. Dem Oberbürgermeiſter ſteht die
weitere Appellation an das Miniſterium offen.

Jtalien.
Während in Paris die Gerüchte über ſchwere Erkrankung, ja, über

den Tod des Papſtes ſeit mehreren Tagen immer wiederkehren hat
Pius X. der Welt den Beweis geliefert, daß er noch lebe und ſich
nicht beugen laſſe. Der Telegraph meldet aus Rom, d. 26. März,
Abends „Geſtern ging der Papſt in die Kirche Sancta Maria ſopra
Minerva. Se. Heiligkeit verlas den Beſchluß der Heiligſprechung der
japaniſchen Martyrer. Auch hielt der Papſt eine Anrede, worin er
erklärte, das Vorhandenſein der weltlichen Gewalt des Papſtthumes
dürfe zwar nicht als ein Dogma betrachtet werden, aber doch als eine
Einrichtung der Fürſehung, welche bei der jetzigen Ordnung der Dinge
zur Unabhängigkeit und Freiheit des Oberhauptes der Kirche durchaus
nothwendig ſei.““ Die Gelegenheit, bei der dieſe Anrede gehalten wur
de, deutet an zu welchen Beſchlüſſen die Biſchöfe nach Rom berufen
wurden. Da dieſe Anrede mittelbar gegen die Regierungen von Frank
reich und Jtalien gerichtet iſt, ſo wird um ſo wichtiger die Frage, ob
der Kaiſer den franzöſiſchen Biſchöfen die trotz der Note des Mo
niteur““ zum Theil ſchon in Rom eingetroffen ſind, ſeine Macht in Er
innerung bringen oder den ruhigen Zuſchauer ſpielen werde. Cardinal
Antonelli iſt ſehr aufgebracht über die Enthüllungen die Prinz Na
poleon in ſeiner Senatsrede aus den franzöſiſchen Archiven an die
große Glocke gebracht hat.

Die „Gazetta di Milano“ bringt einen ausführlichen Bericht über
Garibaldi's Ankunft in Mailand. Ein ſolcher Jubel, eine ſolche Raſerei
der Freude iſt kaum noch da geweſen. Ueber die mehrerwähnte Jmpro
viſation, die Garibaldi in der Mitternachtsſtunde vom Balcone herab
hielt, berichtet das genannte Blatt: „Gerufen durch die nicht enden
wollenden Lebehochs, erſchien der General wenige Minuten nach ſeiner
Ankunft im Hotel auf dem Balcone in ſeinem denkwürdigen rothen
Hemde, und mit dem linken Arme auf das Gerüſt des Balcons ſich
ſtützend, mit der Rechten ſeine cataloniſche Mütze abnehmend, ſchaute
er mit klarem Auge in die Volksmaſſe hinein die aufjauchzte, und
winkte Ruhe. Tiefe Stille entſtand. Und nun erklang die weiche,
glockenhelle, ſonore Stimme des Generals, und man fühlte förmlich
wie die Gedanken in ihm entſtanden

Set gegrüßt, Volk der fünf Tage Jch preiſe mich glücklich, daß ich in dieſer
Stadt weile, wo ich ſo manchen Kampfgenoſſen kenne. Volk von Mailand meinen
Gruß! Vor einigen Jahren erſt habt ihr Jtalien gezeigt, wie man ſich die Canaille
vom Leibe ſchafft Mailander ich habe meine Freude an euch ihr ſcheint inir
jetzt. ein Volk zu ſein, das im Stande iſt nicht bloß fünf ſolcher Tage zu Stande
zu bringen ſondern fünfundzwanzig! Von allen Seiten erſchallte jetzt der
Ruf Rom und Venedig! Garibaldi, ſeine Mütze ſchwenkend, ruſt mit bewegter
Stimme Ja, Rom und Venedig Wer da meint, wir hätten ſie vergeſſen
der iſt in einem ſeltſamen Jrtihume befangen. Mäilinder! Ihr werdet nicht die
letzten ſein (eine Stimme Nein die erſten ihr werdet ſelbſt im Vortrabe ſein,
um die Sclavenſchweſtern zu befreien Noch ein Wort, denn es iſt kalt, es regnet,
und mir verſagt die Stimme. Ich bin heute hier unter eich, um das Büchſen
ſchießen zu organiſiren, meine Aufgabe iſt Schießübungen in Schwung zu brin
gen übt euch Mailander, mit der Büchſe, obgleich ihr euch darauf verſteht
mit dem Bayonnette zu manövriren nicht wahr? Erxereir und Schießübun
gen. Mailänder, laßt euch dieſe Einzichtung empfohlen ſein weil es noch viel
Schmutz auszufegen giebt. Wir wiſſen was wir noch zu thun haben!
Lebet. wohl

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 28. März. (Tel. Oep.) Jn der s Sitzung

des Unterhaufes erwiderte Layard auf eine desfallſige Jnterpella
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tion Forſter's, er habe geſtern der Handelskammer angezeigt, daß
die Unterhandlungen wegen des engliſch belgiſchen Handelsvertrages in
Folge der Prätenſionen Belgiens abgebrochen ſeien.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 19. März, wird (über Marſeille) ge

meldet Das Volk iſt ſtark in Unruhe wegen der 3welche unheilvolle Ereigniſſe verkündet und auf eine
ger AſtrologenRevolution oder eine furchtbare Epidemie gedeutet
ſluß des engliſchen Geſandten iſt fortwährend ſehr groß. Na
richt vom Abſchluß der Anleihe in London hat hier ſehr befriedigt.
Das neue StaatsBudget, das bald veröffentlicht werden wird, weiſt
mehr als 100 Millionen Piaſter Ueberſchuß in den Einnahmen gegen

Dreißig Tauſend bulgariſche Familien aus der
Gegend von Salonichi begehren zur römiſch- katholiſchen Kirche überzu

treten und haben einen Abgeſandten hieher geſchickt, welcher den Mſgr.
Parthemios überwachen ſoll, da derſelbe, obſchon er ihr Jntereſſe wah
ren ſoll, den Verlockungen ruſſiſcher Agenten Gehör gegeben zu haben

Die von den Ruſſen mit den Tſcherkeſſen gepflogenen Unter
Letztere haben ſich, was ſie

die Ausgaben nach.

ſcheint.
handlungen haben keinen Erfolg gehabt.

ſonſt nie gethan i tführen ſoll, ſobald mit der beſſeren Jahreszeit

ginnt.neral Gouverneur von Beyrut mit dem Range
der griechiſchen Grenze ſaminelt die Pforte 20,000 Mann.
ſcha hat Befehl erhalten, den Grenzcordon gegen Serbien zu verſtärken
und dort 15,000 Jrreguläre aufzuſtellen, eine Demonſtration welche
die Serben natürlich noch mehr reizt.

einen einzigen Ober Befehlshaber erwählt,

Kabuli Efendi, großherrlicher Commiſſar in Syrien, wird Ge

Amerika.
Berichte aus NewYork vom 14. d. melden daß die Süd

Conföderirten, nachdem ſie den Potomac verlaſſen erſt bei Rippa An
nock zwiſchen Port Royal und Frederiksburg Widerſtand leiſten werden.
Beauregard iſt zum Chef der Sonderbundsarmee ernannt worden.

Prophezeiungen eini Auf ſeinen Befehl war Manaſſas geräumt worden.

Der Einhaben.
Die Nach

Nachrichten aus Halle.
Am 29. März.

Die von Mitgliedern der hieſigen konſtitutionellen Par
tei am geſtrigen Abend im Stadtſchießgraben veranſtaltete Verſamm
lung war überaus zahlreich beſucht. Nachdem Zuerſt die bisherigen Ab
geordneten des Saalkreiſes und der Stadt Halle, die Herren Jacob
und Fubel das Wort ergriffen, um ihre Stellung in der letzten Le
gislatur Periode darzulegen und namentlich ihr Verhalten dem Hagen
ſchen Antrage gegenüber zu erläutern und zu rechtfertigen trat die Ver
ſammlung in eine Discuſſion über die bevorſtehenden Wahlen und ins
beſondere über die Stellung der konſtitutionellen zu der Fortſchritts
partei ein, mit welcher letzteren ein Zuſammengehen bei den Wahlen
von einer Seite lebhaft bevorwortet wurde. Eine Beſchlußnahme über
dieſe, ſowie über andere Fragen wurde ausgeſetzt zunächſt ſollen die
ünterzeichner des Wahlaufrufes die Bildung eines definitiven Wahlaus
ſchuſſes übernehmen zu welchem namentlich auch Mitglieder der konſti
tutionellen Partei des Saalkreiſes einzuladen ſind. Hoffentlich werden
Land und Stadt in der alten bewährten Weiſe wiederum feſt zuſam
menſtehen.

der ſie
der Krieg wieder be

eines Muſchir. An
Omer Pa-

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Folge der Einſtellung des Betriebes der

Saline Köſen ſoll das im Naumburger Kreiſe
belegene ſtscaliſche Braunkohlenberg-
werk bei MRertendorf, beſtehend aus einer
Fläche von gegen 70 Morgen Ackerland, worun
ter ein Kohlenlager von erwa 3 Millionen Ton
nen anſteht, einem Zechenhauſe mit Hofraum
und Garten Materialienſchuppen und Stallge
bäude, einem in Mauerung ſtehenden Stolln
mit dergleichen Lichtlöchern, und einem kleinen
Steinbruchsgrundſtücke

Mittwoch den 7. Mai d. Jahres
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zu Mertendorf
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Auf
Kohlenkager und Oberfläche können getrennte
Gebote abgegeben werden, der Grund und Bo
den wird in Parzellen bis zu 1 Morgen herab
ausgeboten Die Veräußerungsbedingungen
können bereits vor dem Termine im Ortsrichter

amte zu Mertendorf, ſo wie bei dem Ober
Berggeſchwornen Franke zu Weißenfels,
der auch nähere Auskunft über das Werk er
theilen kann, ſo wie in unſerer Regiſtratur ein
geſehen, auch gegen Erſtattung der Copialien ab
ſchriftlich von uns bezogen werden.

Halle, den 18. März 1862.
Königliches OberBerg Amt.

Hiermit die ergebenſte Anzeige daß wir von
unſeren Tapeten eigener Fabrik Muſterkarten,
aus den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins
beſtehend, zum Fabrikpreis gezeichnet zur ge
fälligen Auswahl. bei

Herrn Theodor Müller in Cönnern
niedergelegt haben.

Heidelberg, den 23. März 1862.
Gebrüder Scherer.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle
ich mich unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung zu gefälligen Aufträgen beſtens.

Cönnern, den 23. März 1862.
Wheocior Müller.

Für einen Kaufmann
iſt ſowohl ein neues Geſchäftslocal in beſter
Lage in einer volkreichen Stadt billigſt zum
Pacht als auch ein ſchwunghaftes Schnittge
ſchäft zur käuflichen Uebernahme zu empfehlen.
Näheres K. L. poste rest. Halle a/S.

Gutstauſch.
Ein hübſches Landgut mit ſehr hübſchen Ge

väuden und gutem Acker nebſt Inventar ſoll
gegen ein Haus in der Stadt oder gegen eine
hübſche Reſtauration von eirea 10,000 Werth
umgetauſcht werden. Näheres unter B.
poste restante Halle.

S Beachtungswerth.
Wir erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen daß wir den Alleinverkauf unſeres neue

ſten Fabrikats von Wäſcheſtempel für Halle a/S. dem Herrn J. Pergamenter da
ſelbſt übertragen haben. Elberfeld, den 22. März 1862. Ludwig Lachmann.

Vezugnehmend vorſtehender Annonce erlaube mir dem geehrten Publikum mit
zutheilen daß die mir übertragenen Wäſcheſtempel eine neue kunſtvolle Erfindung in erhabenen
Buchſtaben beſter Maſſe gefertigt ſind, ſ. w. in allen doppelten Buchſtaben des Alphabets à
St. 10 incluſive der Hefte. Druckapparate, Farben u. Gebr. Anweiſ. ſind nur einzig u.
allein bei mir zu haben. Beſondere Wappen c. werden binnen 3 Tagen geliefert.

Pergamenter in Halle.
Jn Bezug meiner Ausverkaufs-Annonce in Nr. 70 dieſer Zeitung wo

ſo viele Artikel zum Spottpreis bekannt gemacht ſind, bitte ganz genau, um Jrrthum
zu vermeiden, auf meine Firma zu achten. Es ſind noch hinzugekommen: Herren Oberhemden
17 an Chemiſſets 4 t an, Herren Kragen I an das gr. Lager Herren Shlipſe
2 z an b. z. d. Feinſten, 400 DOtzd. der feinſten geklöppelten Zwirn Kragen 4 M an, gekl.

Taſchentücher, die 2 koſten, nur 1 F. 3Caſchmir- Mäntel f. Conſirmanden 20 I bis I St., 8000 P. Strümpfe
2 M an, do. f. Kinder 1 an, 400 Dtzd. Zwirnhandſchuh 2 P. f. Kinder 1
d. gr. Lager Glacehandſchuh 5 an 280 Otzd. P. Meſſer u. Gabeln 2 an, 500
guten Hanfzwirn à Lage J. an 1200 P. Hausſchuh 10 r an, gut gearb. Zeugſtiefeln 22
an. Um ſchnell zu raumen, Alles ſpottbill. zum bekannten illigen Laden Alter
Markt 34. 31. 34, worauf ich, wer billig kaufen will, ganz genau zuachten bitte. Pergamenter in ne 4
Das Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin

von Ferd. Schneider in Naumburg, Domplatz 739,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von NIöhbeln neueſten Geſchmacks, in allen gangbaren Höl
zern, und verſpricht bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe. Zum Transport von Möbeln

ſteht mein Möbelwagen zur gef. Verfügung. W
9Zeiter Kreisblatt i in Vorſenb a

37. Jahrgang Zuartal. Daſſelbe iſt in d. Städten Wettin,
Daſſelbe erſcheint Dienstags, Oonnéers- Esnnern, Zörbig, Löbejün, Gerbſtadt ec. c u.

tags und Sonnabends in einer Auflage der. weiteſter Umgeb. verbreitet und eignet ſich
von 1500 Exemplaren und iſt das im hieſigen daher z. wirkſamſten Veröffentlichung v. Anzei
Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen gen aller Art.
finden daher en ſt die en er les- Wettin. B. Knauff.
tung und werden ſolche unter der reſſe: Ex rpedition des Zeitzer Kreisblattes Verlag von Aer eertcegier s
J. H. Webel in Sei erbeten Hüttenpap. empfientt g

Hausverkauf. W ettin. B. Knauff, Buchdruckereibeſ.
Einſherrſchaftlich eingerichtetes Haus, mit ſehr

großem Garten Gewächshaus Stallung
ſoll mit 5000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger Leipzigerſtr. 81.

Geſuch. t
Eine noch rüſtige und reinliche Frau die in

allen weiblichen Handirungen erfahren ſein muß,
wird in einer größeren bürgerlichen Wirthſchaft
zur Beihülfe für die Hausfrau zum sofortigen
Antritt geſucht. Die gröberen Arbeiten hat die
ſelbe nicht zu verrichten. Franco Offerten wer
den erbeten poste rest. Merseburg L. 34.

Facturen mit Abſendebrief, Quittungs-
bücher à Buch von 500 Stück lithogr. For
mulare pr. Stück 1 bei Roſenberg,

6 GeſuchEine nicht zu große MaterialgeſchäftsEinrich
tung und ein einpultiger, doppelſitziger Comtoir
Schreibtiſch werden zu kaufen geſucht. Offerten
mit möglichſt genauer Beſchreibung und Preis
angabe werden entgegengenommen poste rest.
Merseburg 0. P. 4

g Dienstag den 1. April treffen
M wir mit einem Transport guten Dä

la niſchen Pferden in Welbsleben
ein, welches hiermit ergebenſt anzeigen

J. Samtleben G Comp.
10 Wiſpel Saat u. Speiſekartoffeln, theils

weiße, früh blaue und gelblichrothe Zwiebel
Kartoffeln hat n hen

Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4 Wilhelm Sohſt in Alsleben a/S.



WanneS Elegauz. Wohlfeilheit.w T al eS ſiehlt W 8 2 preiswürdi ſter d meerſtr. Nr.
S empfie a eſonders preiswürdi er diesjähri 87S Feine TuchNöcke u. Fracks v. 5 9 Joppen v. öcke von halt un wolenen Sboffen

W v. 2 Buckskin Hoſen neueſter De ſſins v. 2 Halbwollene u. Rheinl. Hoſen 1 2 Knaben Anzüge u. Kittel,
I 3 1Anbedingt größtes u. billigſtes Lager Gonfrmanden Anzüge b. l Thlr.

NB. Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind ſauber gearbeitet DTuche decatirt, und werden Beſtellungen nach dem Maaße ohne Preis
S erhöhung binnen 24 Stunden effectuirt.

Saison röſſmniung!
in

Magazin für feinere Herr cn-Garderobe erlaubt ſich den Empfang ſeiner ſämmtlichen Nou-
veautées für Frühjahr und Sommer ergebenſt anzuzeigen. F.

Gr. Ulrichsſtraße 5.
Di

ſind angekommen. Seechaälten Trbsen
O. G. Sondershausen,.

RFeit und Fahrpeitſchen, Reitſtöcke, Schabracken und Reitzäume em-
pfiehlt in vorzüglicher Auswahl von franzöſiſchem, engliſchem und deut

ſchem Fabrikat Richard Fauly.
Als Beſtätigung über die heilkräftige Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams,

Boprit des Chevenx von Hutter Co. in Rexrlin, Niederlage bei Mehnbold e Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 109, laſſen wir nachverzeichnete Zeilen dienen

W. Ew. Wohlgeboren! Nachdem ich durch rheumatiſches Leiden faſt ſämmtliches
W Haupthaar verloren hatte kam ich in die nothwendige und doch fatale Lage, eine Pe

rücke tragen zu müſſen. Dennoch wandte ich Mittel verſchiedener Art an, um viel
leicht etwas Haar wieder zu bekommen doch alle Hoffnung blieb unbeſtätigt. Da
D wurde ich auf Jhren Kräuterhaarbalſam aufmerkſam gemacht und berichte Jhnen nun
mit beſonderer Freude, daß ich nach Anwendung von 5 Flaſchen à 1 faſt alles
Haar wieder erhalten habe, und ſage Jhnen deshalb meinen innigſten Dank indeme ich um nochmalige Ueberſendung einer Flaſche bitte.

r Landsberg, den 1. März 1862. O. Steinmüller, Baumſtr.
Selters-, Soda-, Kohlensaures Wasser in und Plaschen, Priedrichshaller Bitter-

Wasser, Champagner-Limonade ete. empfiehlt in frischen Füllungen und zu den billigsten
Breisen die Nineralwasser- Anstalt von A. Neumann in Querfurt

Lüncbnrger, Premer und Elhinger Uennangen
empfehle in. und Schockfäßchen billigſt.

à Stück 12 Sgr., 2 Sgr. und 2 Sgr.
wa mm

etr meee neneF.

Cürcus Charles Minne
auf dem Frauckensplahe.

W Täglich Vorſtellung. Das Rähere beſagen die Tageszettel. S
Einläß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag am 30. März: zum ten Male der berühmte amerikaniſche Runll
Don -Juan, und zum 2ten Male arizza, oder die Zigeuner im

9 Bakonyer Walde.
Montag am 31. März auf vielſeitiges Verlangen des hochgeehrten hieſigen

und auswärtigen Publikums zum letzten Male: Great Steeple chase,

oder die engliſche Hirſchjagd. nDienstag am J. April auf vielſeitiges Verlangen Vorſtellung in deren
G erſten Abtheilung nur Schulpferde und in der zweiten nur Damen mitwirkend ſind.
Mittwoch am 2. April: zum erſten Male: Der Berggeiſt.
Donnerstag am 3. April: Erſtes Gaſt Oebut der weltberühmten Reitkünſtlerin
d Mile. Lonardl und des Unübertrefflichen, in ſeiner Art einzig daſtehenden

Reiters Hrn. Olnman, beide vom Cirque Napoleon in Paris
Es finden nur noch 6 Vorſtellungen ſtatt.

Ein thätiger Mann,
der die Verwerthung eines ſehr gangbaren Fa
brikartikels zu betreiben hat und nur kurze Rei-
ſen zu machen braucht, kann ſofort gegen Er
legung von 1000 Caution eine ſehr gute
Stellung erhalten. Gefällige Offerten werden
unter G. T. poste restante Halle entgegenge

Diemitz.
Heute Sonntag friſchen Speck

und Kaffeekuchen.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 30. März

Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Theater in Löbejün
Sonntag den 30. März: Der Weiber-

feind Luſtſpiel in Acte von R. Bene
dix. Hierauf: Der ſächſiſche Schul
meiſter und die Berliner Näherin,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 1 Acte von
Caspari. Zum Schluß: Pietſch im
ger Schwank mit Geſang von Kur
liſch.

Mittwoch den 2. April: Mathilde, Schau
ſpiel in 4 Acten von R. Benedix. Hier
auf: Das Verſprechen hinter'm
Heerd, Alpenſcene mit Geſang und Tanz
in 1 Acte von Baumann.

Die Geſellſchaft.
Freireligiöſe Gemeinde in Erdeborn.

Mittwoch den 2. April Abends 7 Uhr (bei
günſtiger Witterung im Bretter Salon, andern
falls im Lokale des Herrn Platho) Vortrag
von Herrn Elßner aus Guben-

Der Vorſtand.

L. A. I. I. O. W.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern wurden wir durch die Geburt eines

kräftigen Jungen erfreut.
Halle, den 29. März 1862
Bernhard und Adeline Sommer

geb. Buſchwies Hinaumae, Director

ſchen Fortſchrittspartet“ in der „Weintraube“ bei Giebichenſtein wird nach
einem Beſchluſſe des Wahlausſchuſſes erſt an einem folgenden noch näher be

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entbindungs Anzeige.
Anſtatt beſonderer Meldung Freunden und

Verwandten die ergebene Anzeige, daß wir
heute durch die glückliche Geburt eines muntern
Töchterchens erfreut wurden.

Julius und Louiſe Kaemmerer
geb. Sechulenburg.

Schiepzig, den 28. März 1862.

0
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Erſte Beilagenzu

Fo
Berlin den

Halle, Sor

c 76 der Halliſchen Zeitung (im G. Schiwetſchkr ſihen Perlage)

intag den 30. März 1862.

26. März.

n. Magdeburg

mattes Geſchäft Kartoffel 17
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oder à Stück 5 14 3 2 Geld.Cfene ahne Stan mactien. Dividende pro 1861 AachenDüſſeldorfer AachenMaſtrichter

BergiſchMarkiſche

derſchl. Märkiſche
Oberſchl. Lit. B. 7
Priorit.
(CoſelOderb
bahn Stamm
u. C.

Lit. A.
BerlinPotsdam Magdeburger 11.
CölnMindener Magdebu

o

10

Actien.
Mecklenburger W

BergiſchMärkiſche Lit. B
Berlin Stettiner

d rgHalberſtadter 22Miederſcht Zweigbahn

OppelnTarnowitzer
Rhein Rahebahn

Wilh. (Stamm-Priorik.) 4
Amſterdam Rotterd. 9

Rordbahn (Friedr.Wilh.)

Wilh.

Magdeburg Wittenberger
Kiederſchl. Stamm Priorſt.

Pr. Wilh. (SteeleVohw.
RuhrortCref.-KreisGladb. 7750

Berlin Hamburger 6.
Brieg Neiſſe 3

Münſter Hammer Nie
Oberſchl. Lit. A. u. C. 7

Rheiniſche Rhein. Stamm
StargardPoſen 4. Thüringer

(Stamm-Ptiorit. 5. Aus länd. Eiſen
Ludwigsh. Bexbacher 8. Mainz Ludwigshafen r. K.

Oeſterr.Franz. Staatsbahn

BerlinAnhalter 8
BreslauSchweidnizFreiburger 6

5

Bresl. Schweidn. Freib. 122 à 122 gem.
Thüringer 120

Commandit Antheile 96*/, à 97 gem.
neueſte Lorſe 97 à 3

Die Börſe war heute etwas matter geſtimmt das

94 à gem.

Geſchäft attGeſht e n
gettelbank [4] 100

ctien

en.

B.

à 120 gem.
Ober

Oeſterr
Deſſauer Eredit 6

4 pCt. 111 G.
Rapoleonsdior d. 19 bz. u Svvereigns 6. 22 G.

NaporWaſſerſt
am 28. März
am 29. März

Waſſerſtand

Angebot war in Eiſenbahnen ſtärker
öſterrchiſche Sachen waren ſlau, F lie i mäßigeRöſtocler flau, t blieben bei mäßigem

Gold und Papiergeld:

Rheiniſche 95
Disconto

Heſterr.
ſchlef. in. In G. à 141 gem.Franz. Stagatsbahn 134 à 135 gem.
h à 7 gem. Oeſterr. Credit 73 à gen.

in Banken fand einiges

Verkehr behauptet. aHamburger Vereinsbank [4) 101 G. Daruiſtädter
Deſterr. Währung (Banknoten) 737 bz.

and der Saale bei
Abends am Unterpegel 5 Fuß An Zeu,
Morgens am Unterpegel Fuß 11. Zoll

der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

an 27. März Abends 2 Fuß 6 Zoll
am 28. März

Waſſerſtand der Elbe bei
am 28. März Vormitt.

am neuen

Waſſerſtand der
den 28, März Mittags

Morgens 2 Fuß 5 Zoll.

am alten Pegel
Pegel 8 Fuß 6 Zoll.

Elbe bei Dresden
6 Zoll, über 0.

alle

Magdeburg
Nr. 2 u. 5 Zoll,

0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 28. März. D. Heidtmann, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Piager Schleppkähne Nr. 12
u. 28, Güter, v. Hamburg m. Lelſchen. H. Herzog,
Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg G. Schade,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg. G. Biener,
Cichorienbkocken, v. Magdeburg n. Bodenbach. W.
Gebhardt, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.
Niederwärt s Am 28. März. W. Baumeyer, Ha
fer, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Krüger, Gerſte
h. Bernbatg n. Hamburg. J. Klevyſch Braunkohlen
v. Außig n. Magdeburg. F. Förſter, Steinkohlen, v.
Dresden n. Magdeburg W. Finke, Pech, v. Hresden

G. Biener, Sandſteine, v. Königſtein
n. Famburg. C. Tiimpler, Bruchſteine, v. Plötzkh en.
Hamburg. Chr. Hübner, v. Salzmünde n. Stettin.

Magdeburg, den 28. März 1862
znigl. Schleuſenamt.

h e Marktberichte.
Halle den 29. März.

Jn Getreide Geſchäft blieb die bisherige Stille auch
in dieſer Woche vorherrſchend und die Preiſe in flauer
Haltung. Die Zuſuhr iſt bei jeht ſtattfindender Feldar
beit zwar nur mäßig, doch völlig hinreichend für den leb
loſen Verkehr. Weizen war heute knapp angeboten, Rog
gen reichlich am Markte. Es iſt bezahlt Weizen 66
70, Roggen 52 54 Gerſte 34 36 Ha
fer 22 Rübbl 12 Geld. Jn Spiritus„Rüben fehlt.

(Rach Wiſpeln.)März.
Gerſte
Hafer

8000 Tralles, loco ohne Faß
ar

Nordhauſen den 28. März.

Magdeburg den 28.
Weizen
Roggen

Kartoffelſpiritus,

Weizen 2 156 bie 8
Roggen e 2 16Gerſte 1 10 e 1 e 20Hafer 20 1Rüböl pro Centner 14
Leindl pro Centner 14

Berlin den 28. März.
Weizen loco 65—78 bunt poln. 73 ab Bahn bez.
Roggen loco 80—81pfd. 512 b. 52

ab Bahn bez. 80pfünd. 50/, 30 82fd. 52 ab
Kahn bez. ſchwimm. 1 Ladung 81pfd, 51 bez. März
49 50 bez. Frühjahr Mai/ Juni u. Juni Jult
49 bez. u. Br. G. Juli Aug. 48.bez. u Br. 49 G., Sept. Oct. 48 bez.

Gerſte große und kleine 33—38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 25 gelb. ſchleſ. 24 ab Boden

bez. Liefer. pr. März 23 nominell, März April do.
Frühf 23 bez. Mat Juni 23 bez., Juni Juli

r Juli Aug. 24 bez. Aug Sept. 24
T öErb en Koch u. Futterwaare 48--57

Rübdl loco 125. Br. März 12 bez. MärzApril 12 Br. G. April Mai 12 7
bez. u. G. Br. Mai Juni 12 bez. u Br.,

G. Juni Juli 122), bez. Sept. Oct. 12
z. u. G. 12 Br.Keindl loco 13 Liefer. pr. April Mai 12 bez.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März 17

bez. März April. 17 Br. G. April Mai 17
bez. u. Br. G. Mat Juni 17 bez.

u un r bez. S u. G. Juliug. I a ez. U. r. 7 H. Se18 u bez. Br. G. a Aug. Septbr-
Wetzen ſtill. Roggen disponible gegenüber einer regen

Verſandtfrage beſonders von guten Qualitäten ungenügend
offerirt ſonſt würde der Verkehr noch ein ausgedehnterer
geweſen ſein Termine eröffneten zu den geſtrigen Schlußcour
ſen Und wurden im Verlaufe in Folge großer
weſentlich höher bezahlt. Hafer in feſter Haltung. TRübdt
unter Zurückhaltung der Abgeber wurden etwas beſſere
Preiſe bewilligt. Das Geſchäft war ein ziemlich reges.Spirikus anfänglich unter dem Drucke wehrſeitiger Reali

ſattonen etwas billiger verkauft beſſerte ſich im Laufe des
Geſchäfts und ſchließt ohne weſentliche Aenderung.

Sreslau, d. 28. März. Spiritus pr. 8000 pt. ral
el b Weizen 70——85 gelber 70
8 oggen 52409 G 2e erſte 32—39ettin, d. 28. März. Weizen 73—-78, Frühjf. 77—bez. Noggen März 47 n
W Br. u. G. Mat Juni 47 G. Rübhl 12 pril-
Mal 125, bez. Sept. Det. 12 G. Spiritus 17
17 März u. Frühj. 17 bez.

Hamburg d. 28. März. Weizen loco weichend ab
guswärts ſehr gedrückt. Roggen loco ſtille, ab Königs
berg Frühfahr 34—85 bezahlt und zu haben. Oel Mat

27 Oct. 26

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation. Erbthei

lungshalber ſoll das der zu Polleben verſtor
benen Wittwe Koch, Marie Chriſtiane
geb. Wagner und deren Ehemanne Chri
ſtoph Koch gehörig geweſene jetzt auf deren
Kinder vererbte, daſelbſt belegene und zu 235
5 abgeſchätzte Wohnhaus nebſt dazu gelegter
Weildeabſindung auf

den 30. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in unſerm Gerichtslocal, Zimmer Nr. 17 zwei
Treppen hoch vor dem Kreisgerichts Rath v.
Stieglitz meiſtbietend verkauft werden. Die
Taxe und die Kaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht können aber auch
vorher in unſerm VormundſchaftsBüreau, Zim
mer Nr. 9, eingeſehen werden.

Eisleben, den 17. März 1862.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung



Nothwendiger Verkauf.
Königl. re re Commiſſton

u en.Folgende, dem Schleuſenmeiſter Heinrich
San belegene und Vol. 1.

Hypothekenbuchs der Vorſtadt
tragenen Grundſtücke als

a) ein Wohnhaus ne
gehöriger Schiffmüh

b) eine Wieſe von eire
ner Aue,

zuſammen abgeſchätzt auf 3460 12
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
am A4. Juni e. Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Düben, den 3. Februar 1862.
Königl. KreisgerichtsCommiſſton.

Düben einge

le auf der Mulde,
i Morgen in klei

12

ließ zu Nebra all. gehörige, bei der Stadt Se rn Pag. 385 des S
Actien bedingt

bſt Zubehör, nebſt dazu N

3ſſauiſche Landesbank,
n Verwaltungsrathes wird

26. Mai d. J. Vormittags 12 Uhr
mmlung der Aktionäre der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank

en zu welcher die letzteren unter den allhier abgehalten werd
geladen werden, ch den Beſitz von mindeſtens he daß die Stimmfähigkeit vuriſt.

Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach Iiters u
ummern geordneten Verzeichniſſes vom 23. Mai d. J. ab im Bureau der Landesbank allhi Se

bis zu dem Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in. Empfang zu nehmen. tra

Tagesordnüng: derMittheilung des Geſchäftsberichtes und Rechnungead diuſee für das Jahr 1861. fre
2) Antrag die Reduction des nominellen Actiencapitals und die dadurch bedingte Abanderul iſt

des Statuts betreffend. da3) Mittheilung über den Stand der Statutenreviſton, eventuell Vorlage neuer Statuten me

Berathung und Beſchlußfaſſung. KiErgänzungswahlen des Verwalkungsrathes. höl
Deſſau, den 25. März 1862. WDer Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank. Na

Zu Conſirmations Geſchenken empfehlen wir a
er aus dem geiſtlichen Seeoll, General Superintenden

auf
lenſchatz det c. Min. A eusg. in Pracht hat

n nAuetion von verſchiedenen Seriver, Chr. Seelenſchatz, ein Andachts und Erbauüngsbuch für Kirche, Schul ein
Maſchinen und Haus herausgegeben von G. A. Bandermann. 2 Boe eleg. geb. Preis 2

Montag d. 7. April Nachmittags 2 Uhr ſol I. W. Schmidts Buchhandlung in HalIIe, Ranniſche Straße Nre u

ken bei mir, um damit zu räumen, verkauft TKübeſhiede v e e. Alle Arten trockene Farben, ſowie in Oel gerieben, z

r f 2n e e n en n ſchnell trocknenden brauncn und gebleichten Ieinölrmiss,
n ne n gehe aſnen braunen ſtüſſigen Jiccatfy und weißes Siccativpulver,
önne robirt werden.
e h ehe Gncnege ferner Copal-, Dammar-, Asphalt- und Bernstein-für dieſes Jahr meine Getreidereinigungs Ma u Wer u ee heeede See lack, Kienöl und Ter pentinöl, ſowie alle dazu geh

Sir e rigen Pingel, empfiehlt WWindmühlen Verkauf. z Sei ſtne die n e int, an Albert Schlüter, gr. Skein kraße. zeiner frequenten Landſtra e gute Mahllage u. SFchenknahrung, dicht an der Stadt und nahe Allen Leidenden und Krauken, dliegenden Dörfern, ſoll ver änderungshalber e die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh O
n heſe za 2500 wovon bie Hälfte kende Schrift es du Wilhelm hre a. druſk mit Atteſten) die naturgemtßen Heilkräfte tet
ſtehen bleiben kann ſofort verkauft werden. der Kräüter und er oder natürlich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Ha mor ich
Nähere Auskunft ertheilt rhoiden, Hypochondrie, „Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch egen

C. Noick in Dommitzſch. en Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Safte, Blutſtockungen u f w J
r herrührende innere und äußerliche Krankheiten mit dem Motto „Prüfet Alles das Beſtewie e ehe e en Wehaltet“, unentgeltlich unter Kreuzband Kranco zuſenden.. Außerdem ertheite Her p

Rethen, Wieſe und 15 Morgen keichter Korn, Fiedler, bei welchem die beſagte St Lenfalls Eratis zu haben iſt, nähere na

das übrige lauter e pp v com Auskunft. F. Kühne in Bra unſchweig. Roplettem Inventar zu dem Kau preiſe von m z ein15,000 F. mit 600 Anzahlung, unter d anhe ühlensteine eigner Fabrik, tai
günſtigen Bedingungen verkauft werden. Na deutſche Müh enſteine, Gußſtahlpicken, Pockholz und v w. zu ſoliden Preiſen St
here Auskunft ertheitt Clemens Kirchner Ber im Monbijou Platz 10. ertE. Noick in Obinmitzſch. ß Nit Königl. Sächſ. CTonceſſton.

Ziegelei Verkauf. Motten Pulver Zweckdienlicheßs Mittel gegen Molten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in Er
Eine Ziegelei, beſtehend in Brennöfen, Büchſen à 5 e tut à Fl. fe1 Trockenſcheune, guten Wohn und Wirth Jnſeetenpulver i d St n los zu beſ. itt 5 2ſchaftsgebäuden, mit en 44 Morgen Korn u. ittel gegen Hü neraugen, um dieſelben ſchmerz os zu cſeitigen. 5 ſie

e en e m u durchgängig Lehmerde Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16. mieht, ſoll zu dem Preiſe von 75,000 wo a ivon et al e kann unter n Seher gehn ecnee e n We ten neha un kunſt ertgeigeen verkauft werden. Nä Negnard's Odontine. Zahnſeife oder r x n a 6 2 Zu ren i

C. Roick in Dommitzſch d a Aring, Brüderſtraße 16.Verlag Von Vera. Semmel J ſLand uts Ver eriae von Wer ehneider in Berlin Sämerei- Verkauf ſelDaſſelbe lege in der d a chſ Vietoriastr. 11. bei E ſt Voigt in H u deaſfelbe er rovinz Sachſen in 2 i ei rn wtg alle uder Nähe einer großen Stadt in der beſten Pfle Dis Ver fassung Buglands Rothklee, Weideklee weiſter, des
e ehe geten Gebäuden und herr- on r. W. Viee gelbblühender; Spätklee, ſchwehbh.ſhaftüichem Wohnhauſe/ und hat ein Areal von San hen Klee Lugern, echte ranzöſ., desgl. deut

800 Mrg. Feld u. Wieſen lauter Auenbeoden h d winn, o Sgr. ſche Esparſette; Spörgel Rhyer
Der Viehbeſtand: 14 Pferde 40 Stück Rind n dem e ba Imfange eines Bandes gras echt, ſchottiſch, italieniſch fran öſ. und
vieh, 400 Stück Schaafe, Schweine 2c., ſoll behandelt Aies Buch das ganze Gebiet der deutſch Knaulgras, Honiggtas Saf D
mit ſämmtlichen Vorräthen baldigſt verkauft englischen Verfassung, insbesondere die Selbst ſchwingel, bymothee La Thier F
werden. Forderung 65,000 mit 25, regierung und das Parlameniarisehe Keeht. In gartenmiſchung; Wau? Mais bad. ei
Anzahlung. Näheres ertheilt portofrei der jetzigen Zeit erscheint die Kenntniss des desgl. amerik. Pferdezahn Hirfe in Hür 8

vochotſch in Schildau bei Torgau. englischen Rechts und Släatslebens für uns ſen Leinſaat, echte Riga m hieſige Dille; be

7 Riederk von doppelter Bedeutung Mohrrüben, Herbſt oder StoppelruMehrere Nie eragen d Wo St t u lben; NRübenkerne, rothe Horn, Fla
und Schüttböden, nahe der Sa fet nd dem 300 Stück fette Hammel, abgeſchnitten ſchen rothe u. gelbe Klumpen gelbe und
Getreidemarkt, ſind ſofort zu rn es und mit der Wolle, ſind in großen auch rothe, Zucker, echte weiße; Dötter; Som

L. Finger, Leipzigerſtraße n kleinern Poſten zu verkaufen. merſaatz Lupinen gelbe Jnearnat; vr
Blutdüin er, Cönnern a/S. den 26 e Putfer h wehen Kardenſaamen; Küm t

T. t E. mel e. 2e. 1deich an Düngekraft, verkauft Wilhelm Weaceceeeeeeeeeeeeeeee dem fü eine S 5t un die Sharfrichterei in Leipzig. Einen Lehring ſucht zu Oſtern Außerdem führe noch Kleine Sämereien. x
Beſtellungsbriefe werden tkraneo erbeten. Ed. Ohrlepp, Schloſſermſtr., gr. Schlamm 8.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.
Bruchbandagen bei Langes Söhne
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Zweite Beilage zu 76 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. März 1862.

h h

Schweißz.
Baſel, d. 24. März. Von allgemeinem Intereſſe ſind die fort

währenden Beſtrebungen der liberalen Katholiken der Schweiz,
ſich von der paäpſtlichen Bevormundung loszuſagen. Hat ſchon Pro
eſſor Dr. Munzinger vor längerer Zeit in einer ſehr leſenswerthen

Schrift dem Gedanken einer katholiſchen Nationalkirche Rechnung ge
tragen, ſo tritt heute, beſonders in einem ſehr zeitgemäßen Aufſatze
der St.Galler Zeitung, der Gedanke zu Tage, daß die Katholiken eine
freie Gemeinde gründen ſollten, deren Grundlage die unverfälſchte Bibel
iſt und die das Gewiſſen allein zum Richter hat, den Beichtvätern
das Recht beſtreitend, daſſelbe zu knebeln. Der Verfaſſer des Artikels
meint, daß dann dieſe freie katholiſche Gemeinde ſich von der römiſchen
Kirche durch ihre freie Lehre, von dem Proteſtantismus aber durch ihren
höhern Kunſtſinn unterſcheide, mit dieſem letztern jedoch den Sinn für
Wohlthätigkeit, Sittlichkeit und wahre Frömmigkeit gemein habe. Der
Nationalökonom und Culturhiſtoriker GrosjeanBernard ſpricht ſich in
der Gazette de Lauſanne“ gegen die weltliche Macht des Papſtes
aus und ſieht im Aufgeben dieſer weltlichen Herrſchaft die neue Aera
der katholiſchen Kirche erſtehen. Für den künftigen Sitz des Ober
haupts der Kirche erſcheint ihm Köln am günſtigſten gelegen. Der
jetzige Papſt ſehe die Rothwendigkeit dieſer neuen Stellung der Kirche
ein wolle jedoch ſeinem Nachfolger überlaſſen, ſie heraufzubeſchwören.

Vermiſchtes.
S Jn Prag verſammelten ſich kürzlich 300 Schuhmacher um

darüber zu berathen, auf welchem Wege eine Entſchädigung für die
durch Einführung der Gewerbefreiheit werkhlos gewordenen Realgewerbe
zu erlangen ſei. Es wurde ein Comité gewählt welches die Entſchä

berathen und einen Congreß der Schuhmacher Böhmens,
Mährens und Schleſiens nach Prag einberufen ſoll.

Aus Kopenhagen wird ünterm 25. März geſchrieben Der
Winter dauert fort; es hat ſich hier wiederum eine Eisdecke an der
Zollbude gebildet, die weit über die DreikronenBatterie hinaus reicht
und ſo weit gegen Norden, als das Auge blicken kann. Segelſchiffe
können das Eis nicht forciren.

Paris d. 25. März. Wie man in verſchiedenen Blättern
lieſt, ſind nicht weniger als 200 Perſonen bis jetzt bei dem Großſiegel
bewahrer um die Erlaubniß eingekommen, ihren Namen ändern zu dür
fen. Sie haben ſämmtlich das Unglück Oumolard oder Oumol
lard etc. zu heißen und wollen Um jeden Preis den Namen los wer
den, den jener Erzböſewicht mit ihnen getheilt hat, Die einen wollen
Dumol heißen, die andern ziehen Dulard vor. Namentlich im ſüd
lichen Frankreich ſcheint der Name ſehr verbreitet zu ſein.

Kürzlich verſtarb in Paris der portugieſiſche Legationsſecretär
de Gama Machado, ein großer Sonderling, welcher unter Anderem

Teſtamente aufgeſetzt hatte. Seine Beerdigung ſollte
ohne Pomp geſchehen ſein Leichengefolge nur aus einem Staar beſte
hen, den er ſehr liebte und der ſeinem Sarge auch in einem Käfige
nachgetragen wurde. Zu ſeinen Leichenfeierlichkeiten lud er ſämmtliche
Raben in der Umgegend des Louvre ein, denen er täglich Punkt 3 Uhr
ein reichliches Futter auf den Balcon ſeiner Wohnung am Quai Vol
taire hingeſtellt hatte. Da ſeine Beſtattung ebenfalls um dieſelbe
Stunde von ihm verordnet war, ſo fanden ſich die Raben ein und
erhoben ein Trauergekrächze, als die gewohnte Nahrung fehlte.

Der amerikaniſche Bürgerkrieg hat ſchon zu manchen ſeltſamen
Erfindungen Veranlaſſung gegeben deren Werth noch nicht genugſam
feſtgeſtellt zu ſein ſcheint, unter dieſen auch zu Hörröhren aus vulkani

Kautſchuck, welche an den Mützen der Vorpoſten angeſchnallt
werden und dieſe in den Stand ſetzen ſollen, das Heranſchleichen feind
licher Abtheilungen, ferne Hufſchläge u. dgl. raſcher wahrzunehmen, als
mit freiem Ohre möglich iſt.

4 9 5Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
g am 26 ärzHr. Giebel legt einige e e mehreren Jahren in einem

Thone bei Wer du nnget gefunden worden und charakteriſirt die
e en eder den d der Prerne? ireiw Arten bis jetzt nur aus

J 9 i igachheregnien ſteht der O. Kefersteini und demntchſt d ichen Z a n
zunächſt iſt aber von beiden durch die nen der aigänge und deren Skulptur ver
c Mehrere Arten der Goſau wurden in ſchönen Exemplaren zur Vergleichung

vorgelegt. MogſHr. Siewert ſpricht über die neueſten Verſuche im Gebiete der Agriculturchemiewelche beweiſen daß Landoflanzen ohne directe Aufnahme von otganiſchen hreteft

fen die Kohlenſäure der Luft ausgenommen, n rein wäſſerigen Löſung ihrer
mineraliſchen Aſchenbeſtandtheile wachſen und zur Blüthe und Frucht kommen können
Dieſe Verſuche beweiſen ferner, daß jedem unorganiſchen Beſtandtheil eine beſtimmte
Function in der Entwickelung der Pflanze zukomme, und kein Aſchenbeſtandtheil durch
einen ihm chemiſch ſehr naheſtehenden erſetzt werden könne, z. B. Natron durch Kali
Kalk durch Magneſig oder umgekehrt weil ohne Natron ſich keine männliche ohne
Magneſig keine weibliche Blüthe entwickeln kann.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

t induſtriellen Actien c.Preußiſche Bank. Eine Bekanntmachung des Chefs der preußiſchen Banr
vringt einen Auszug aus dem Verwaltungsbericht derſelben für das Jahr 1861 und
beſtimmt zugleich, daß die Zahlung der Reſt Dividende für das Jahr 1861 zum Be
trage von „„2 Thaler 5 Silbergroſchen““ gegen den betreffenden Dividendenſchein vom
18. März ab dei der Königlichen Haupthant in Berliy, ſowie bei den Provinzial
Comtoiren zu Breslau, Köln, Danzig Königsberg, Magdeburg Münſter Poſen
und Stettin ſo wie bei den Kommandkten zu Bielefeld Bromberg, Koblenz, Eves
in, Krefeld Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frankfurt, Gleiwitz, Glogau,

Görlitz Graudenz Halle Lands
ä

berg a. W., Memel, Siegen, Stralſund, Stolp,
Thorn Tilſtt und Nordhauſen geleiſtet werde. Der vollſtändige Bericht wird den
Bankantheils Eignern in Berlin bei der Hauptbank im Archiv der Bankantheile, in
den Provinzen bei den vorgenannten Bankanſtalten verabfolgt werden.

Der Staats Anz. enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 24. März betref
fend die Aushändigung von DividendenſcheinenTalons an die Bankan
kheileigner. Derſelbe genehmigt unter Abänderung des H. 10 der Bankordnung
vom 5. October 1846, den Beſchluß der Generalverſammlung der meiſtbetheiligten
Bankantheileigner, daß von jetzt ab den Bankantheileignern mit den auf Fünf Jahre
auszufertigenden Dividendenſcheinen Talons ausgehändigt und fernerhin neue Dividen
denſcheine ſtets lediglich gegen Rückgabe der Talons ausgereicht werden.

Bekanntmachung der Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
Die in der am 19. März d. J. öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchrei
bungen der 4prozentigen Staatsanleihe vom Jahre 1853 und der 4 prozentigen
Staatsanleiben aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854, 1855 A. 1857 und 1859
gezogenen Nummern (deren Verzeichniß dem Staats Anzeiger“ von 22. März bei
liegt) werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen
Kapitalbeträge vom 1. October d. J. ab in den Vormittagsſtunden entweder bei der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin Orantenſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten
Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit
den dazu gehörigen nach dem I. October d. J. fälligen ZinsCoupons baar in Em
pfang zu nehmen. Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen
entgegen zu kommen ſollen letztere auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſt
werden. Jn dieſem Falle werden die vom J. April d. J. ab laufenden Zinſen bis
zum 15. Und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe desfenigen Monats in welchem die
Schuldverſchreibungen bei den vorgedachten Kaſſen eingereicht werden gegen Abltefe
rung der am 1. October d. J. und ſpäter fälligen Zins Coupons baar vergütet.
Wird eine Schüldverſchreibung erſt in der Zeit vom 16. September bis zum 1. Octo
ber d. J. präſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage fällige Zins Coupon davon zu tren
nen und für ſich in gewöhnlicher Art zu realiſiren. Der Geldbetrag der etwa fehlen
den, unentgeltlich mit abzuliefernden ZinsCoupons wird von dem zu zahlenden Ka
pitale zurückbehalten. Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten
Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Dieſe Kaſſen können ſich aher in einen Schrift
wechſel über die Zablungsleiſtung nicht einlaſſen es werden daher hierauf bezügliche
Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden.
Die Jnhaber der in dem erwähnten Verzeichniß mit abgedruckten, nicht mehr verzins
ſichen Nummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen welche in
den bisherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 16. September v. J. ſtattgehab
ten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, werden zur Vermeidung weiteren
Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. Jn Betreff der am 16.
September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchrei
bungen der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt
gemachte Verzeichniß Bezug genommen welches bei den Regierungs Hauptkaſſen den
Kreis den Steuer und den ForſtKaſſen, den Kämmerei und anderen Kommunal
Kaſſen ſo wie auf den Büreaus der Landräthe, Magiſträte und DomainenRentäm
ter zur Einſicht offen liegt.

(Verlobſungen. 4 Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn Prior. Actien u. 4
Prior. Obligat. Verlooſung am 13. März zahlb. am I. Juli. Hamburg Ber
gedorfer Eiſenbahn Stamm Actien. Verlooſung am 13. März, zahlb. am 1. Mäi.
Obligationen des erſten Jerichower Kreiſes. Verlooſung am 31. Januar, zahlbar
am 1. Juli.(Dividenden.) BerlinAnbalt. Eiſenbahn pro 1867 82 mit noch 6
(12 Thlr. 15 Sgr.) Zablbar 22. März. Berlin Hamburger Eiſenb. 6 (12 Thlr.
Zablbar 1. April. BerlinPotsdamMagdeb. Eiſenb. pro 1861 11 Magdeburg
Halberſtädter Eiſenb. pro 1861 22 Allgem. Verſ.Geſ. f. See Fluß U.
Landtransport in Dresden 20 h (20 Thlr.) Altong Kieler Eiſenb. 9 Zahlbar
T. Mai. BHreslauFreiburger Eiſenb. 67, (13 Thlr. 22 Sgr. Zahlb. v. 24.
März. Cölniſche Privatbank pro 186 h. 45 (22 Thlr. 15 Sgr. Zählbar ſofort
Deutſche Continental Gasgef. in Deſſau 7 (7 Thlr. 75 Sgr. Zahlb. 1. April.
Erzgebirg. Steinkohlenbauver. Abſchlagsdivid. 10 Thlr. Zahlb. J. April. Frankfurter
Bank: 26 fl. 30 kr. Zablbar 21. März. Geraer Bank pro 1861: 59, mit noch
32/, (7 Thlr.) Zahlb, v. I. April. Lübecker Bank 12 Mrk. 4 Sh. excl. 3
Zinſen. Zahlb. 22. April. Bank f. Handel u. Induſtrie in Darmſtadt pro 1861
Superdivid. 1 (2 fl. 30 kr.) Zahlb. 1. April. OppelnTarnowitzer Eiſenb. pro
1861 o vorbehaltl. Genehm. des Handelsminiſters. Schleſiſcher Bankver. pro
1861: 6 vorbehaltl. Genehmig. der Generalverſ. Schleſ. Feuerverſich.-Geſ. pro
1861 11 Zahlb. 11. März.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. März.
Hr. Offiz. v. Schönfeld a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Burkers

Hr. Fabrik. Heynemann m. Gem. a. Dresden. Hr. Jngen.
Die Hrrn. Kaufl. Hauer a. Leipzig, Retzmann a. Aachen,

Kronprinz.rode a. Danzig
Lüttich a. Lethmathe.
Bormann in e Fabrik. Keubet 9

Statt Zürien. Hr. Fabrik. Keubel a. Hannover. Hr. Apoth. Roßel a. Breslau. Hr. Rent. Weckert a. goburg Die Hrrn. Kaufl. et Wan a.
Berlin, Michaelis a. Magdeburg Roſe a. Leipzig.

CGoläner Ring Hr. Hauptm. a. D. v. Kleiſt a. Bonn. Hr. Rent. v. Wel
deck a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Behrs a. Berlin Schmidt a. Mainz Kal
ſchmidt a. Bingen Heinrich a. Frankfurt a. M.

Goläner Löwe. Hr. Fabrik. Brückner a. Bremen. Hr. Siud. med. Keller
a. Barmen. Hr. Rent. Rumpf a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Merkel a.
Koöln, Kröger a. Frankfurt a. M., Lieberuth a. Stettin Seyfarth a. Elbing,
Jerke a. Gera, Reuter a. Rheydt. Hr. Privat. Müller a. Altenburg.

Stadt amburg. Se. Erl. Graf SolmsRödelheim a. Roßla. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Hagemann a. Steuden i.
d. Altm. Hr. Baumſtr. Herbſt a. Hamburg. Hr. Bergrefer. Müller a. Dür
renberg. Die Hrrn. Kaufl. Stremel a. Erfurt Schnabel a. Leipzig, Sachs a.
Berlin Bergmann a. Dresden Kühn a. Frankfurt Hinſche a. Bielefeld, Ber
tram a. Hannoper, Eckers a. Magdeburg

Schwarzer Büv- Hr. Qekon. Henſchler a. Schönburg. Die Hrru. Kaufl.
Hagelberg a. Aſchersleben, Näder a. Nietſch. Hr. Rittergutsheſ. Fiſcher a. Ha
nau. Hr. Rent. Schmidt a. Sayda.

mentes dtel. Hr. Rittergutsbeſ. Rau a. Wunſcha. Die Hrrn. Kaufl. Roſt
a. Hirſchberg, Asbeck a. Elberfeld, Henſchel a. Plauen, Schulze a. Erfurt. Hr.
Mühlenbeſ. Heniger a. Arnſtadt.

jrötel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Bläth a. Mainz Gerlach u
Wehrmann a. Berlin, Keil a. Leipzig. Mad. Fiſcher m. Tochter a. Erfurt. Hr.
Handelsm. Zander a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Töttler a. Mecklenburg.

Neteorologiſche Beobachtungen.
28. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Sagesmkttel.

Luſtdruck 327,06 Par. L. 325, 96 Par. 3265,54 Par. 326,12 Par. e.
4,29 Par. L.

76 pCt.
12,2 G. Rm.

3,75 Par. L.
67 pCt.

12,0 G. Rm.

3,61 Par. L.
93 pC.

7,6 G. Rm.

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

5,61 Par. L.
67 pEt.

16,9 G. R.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Zimmermann Gottlob Carl

Wißing gehörige, zu Tornau belegene,
Band Nr. 24 des Hypothekenbuchs eingetra
gene Grundſtück, beſtehend aus:

J. Einem Hauſe nebſt Hof früher zu dem
Grundſtücke Nr. 12 Torgau gehörig

II. dem Planſtücke Nr. 47 der Karte am
Dorfe von 117 (DRüthen,

II. dem Planſtücke Nr. 34 Hardorf- Tor
nauer Markenantheil, in den Tornau-
ſchen Stücken von 20 DRuthen,

die Planſtücke Nr. II und III. ſind Per-
tinenzien des Hauſes

IV. dem Planſtück Nr. 14 der Karte von
Ober und Unter-Maſchwitz von 1
Morgen 73 DRth., als Wandelgrundſtück,

nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
ginzuſehenden Taxe, zuſammen abgeſchätzt auf

657 12 2 ſollam A. Juni 1862 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Die Hypothekengläubigerin Chriſtiane
Sophie verehel. Angermann, reſp. deren
Erben und Rechtsnachfolger werden bei Ver
meidung der Präcluſion zu obigem Termine
hiermit öffentlich vorgeladen.

Netourbriefe.
An Siegmeier in Halle. 2) Linden

hahn in Halle. 3) Nagel in Bieſenthal.
9) Schork in Dahme. 5) Neubert in Ber
lin. 6) Rudloff in Gotha. 7) Dietrich in
Caſſel. 8) Gloel in Leitzkau. 9) Selt-
mann in Gr.-Dölzig. 10) Winkler in Eis-
leben. 11) Sprenger in Eſſen. 12) Gnu-
vener in Garbeck. 13) Gieſeke in Leben-
dorf. 14) Günther in Erfurt. 15) For
berg in Oppin 16) Zabel in Halle. 17)
Eiſengräber in Halle. 18) Grabo in Ar
neburg. 19) Wellemann in Hohenkirchen.
20) Fay in Oedenburg.

Halle, den 28. März 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Ein großes, noch ziemlich erhaltenes Scheu

nengebäude, ein kleinerer Stall ſowie größere
Strecken alter Wellerwände des Pfarrgehöftes
zu Radewell ſollen
am 3. April er. Nachmittags Uhr

an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Halle, den 28. März 1862.
Der Bau Jnſpector:

Steinbeck.
Oberſteinſtraße Nr. 26 tſt ein zu ſedem Ge

ſchäft paſſender Laden, in welchem ſeither Ma
terialwaarenhandel und Handel mit Seilerwaa
ren ſchwunghaft betrieben worden iſt mit voll
ſtändiger Ladeneinrichtung und den erforderlichen
Räumen ſofort zu vermiethen. Nähere Auskunft
ertheilt Juſtiz- Rath Gloeckner,

Leipzigerſtraße Nr. 10.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt 5 Minuten zu Fuß von Leip

zig, hat ſchöne Gebäude, großen Garten, 150
Morgen Feld und Wieſen, 4 Pferde, 20 Melk-
kühe c. und weiſt zum Verkauf nach

Barth in Giebichenſtein bei Halle.
Ein Haus, worin ein flottes Material Ge

ſchäft betrieben wird, ſteht unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen. Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Die obere Etage, kl. Ulrichs
ſtraße u. Berggaſſenecke, iſt mit

Ein geräumiges Geſchäfts Local
nebſt Wohnung, Kellern, Niederla
gen und Vöden, zum Betriebe eines
jeden Geſchäfts ſt eignend, in beſter
Lage der Stadt Naumburg a/S.,
iſt vom J. Juli a. c. ab zu vermie
then. Näheres bei

Praeger Wehrin Naumburg a/ Saale.
Eine möblirte Stube und Kammer für 1

oder 2 Herren hat zu vermiethen G. A. Har-
weck Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Möbl. St. u. K. zu vermiethen Schü-
zershof Nr. 10, nahe am Markt.
Eine gute meublirke Stube nebſt Schlafka

binet iſt zum 1. Mai zu beziehen
Leipzigerſtraße Nr. 12, eine Treppe hoch.
Ein Haus am Markte einer kleinen Stadt,

unweit eines Bahnhofes, für Schnitt u. an
dere Geſchäfte recht paſſend, iſt gegen 800
Anz. zu verkaufen durch A. Kuckenburg in
Halle, Leipzigerſtr. Nr. 13.

Capital Ceſſion.
3500 zu 5 Zinſen, auf ſehr gute Hy

pothek, können ſofort cedirt werden. Näheres
ünter A. B. poste restante Halle a/s.

Brennerei Verkauf.
Eine wenig gebrauchte Brennerei mit ſämmt

lichem Geräthe zu 3 Wiſpel Kartoffeln iſt we
gen Gutsverkauf billig zu verkaufen bei dem

Kuüpferſchmiedemeiſter E. Neumann
in Halle a/S.

Jm Verlage der Buchhandlung des Wai
ſenhauſes erſchien ſo eben

Halliſches Trutz-Nom von 1521.
Preis 2

Wiederabdruck einer im Jahre 1521 in Halle
erſchienenen Flugſchrift gegen Papſtthum und
Ablaß.

Holz Auction.
Mittwoch den 2. April früh 9 Uhr ſoll bei

mir eine Parthie altes gutes Bauholz an den
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft
werden. Drehlitz, d. 28. März 1862. o

E. Jänicke
Zuckerrüben-Saamen.

Wie früherer Zeit habe auch in dieſem Jahre
von Herrn Louis Hanewaldl in Qued-
linburg Lager gſeines ſelbſtgebauten, ächt weiß. 6GIr

Zückerrüben-Saamens,
und halte ſolches den Herren Conſumenten erge
benſt empfohlen.

Halle a/S. im März 1862.
Verd. Voigt Markt Nr. 8.

Eine HochdruckDampfmaſchine
von 6 Pferdekraft mit ſtehendem Cyunder,
auch zum Waſſerheben eingerichtet, verſchiedene,
ſchon im Gebrauch geweſene neu geprüfte
Dampfkeſſel, ein vollſtändiger dop. Pum
penſatz von 6“ Durchm. mit Kunſtkreu-
zen und Anſchlußpunkten, eine eiß Boden
winde und eine Partie 5 Heizröhren
mit rm n billig verkauft. Das
Nähere zu erfahren beihere s Ferd. Schmidt in Halle,

Leipzigerſtraße Nr. 93.

Geſundheits-Schnupftaback
von Johann Demlers Sohn Gott-
lieb in Nürnberg von anerkannt heilſamer
Wirkung empfehlen

B. Schmidt Co.,
große Ulrichsſtr. Nr. 37 u. Leipzigerſtr. Nr. 110,

yis à vis der alten Poſt.

5 Thlr. Belohnung.
Am 26. März ertrank unſer einziges Kind

Reinhold im Alter von 5 Jahren. Wer die
wahrſcheinlich in die Saale oberhalb Halle ge
kommene Leiche unſres theuren Kindes auffin
det, erhält obige Belohnung Bekleidet war
derſelbe mit dunkelbraunem Kittel, graukarrir
ten Hoſen, blauer Schürze u. rothem Halstuch.

Oſen dorf bei Radewell.
Friedrich Stolberg.

Bei A. W. Hayn in Berlin iſt erſchie
nen und bei Richard Mühlmannm
in alle Brüderſtr. 4) zu haben

König Wilhelm,
von

L. Schneider.
Extraheft des Soldatenfreundes, mit vielen

Jlluſtrationen.

VhrkKettem, Vhrschlüssel, Me-
dafllon, Vingerringe, Manchett-
Knöpfe, Rockhalter, Chemisett-
madeln, Armbünder, Ronton,
Ohrriünge, Brochen, Satiün Col-
er, TZopfnadeln, Haarpfeile,Gürtelnadeln, Gürtelschlösser,
alle Sorten Gürtel, in großer Auswahl zu
billigſten Preiſen, im Dutz. u. Einzelnen empf.
O. W. Rittew, gr. Ulrichsſtr. 42, Halle.

Wegen Mangel an Raum iſt ein Flügel,
von Grüneberg gebaut, ſo wie ein Billard
billig zu verkaufen in der Tulpe.

Backofenheizung haben billigſt abzulaſſenHalle, Weingari Gebr- Elitzſch.
Rübenkern (gelbe und rothe Kaulen), ſo wie

Kappſaamen zum Verkauf auf dem Rittergute
Prußendorf bei Zörbig.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bageritz Nr. 12.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in

e Rockendorf Nr. 7.Die in Nr. 72 dieſer Zeitung zu Dienstag
den 1. April annoncirte Auction von Fettham
meln wird hierdurch aufgehoben.

F. Schmidt in Weſtewitz.
Zwei neumilchende Kühe mit

Kälbern ſind zu verkaufen im
Gute Nr. 7 zu Weßmar.
Eine neumilchende Kuh mit

dem Kalbe iſt zu verkaufen bei
Stöbe in Teicha.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei
Louis Voltze in Höhnſtedt.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

Walther in Kleinkugel.
Zwei neumelkende Kühe ſtehen zum Ver

auf beim Anſpänner Andreas Böhme
in Unter- Teutſchenthal

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Gutenberg Nr. 10.

(Kingesandt.
Ein Leser des neuen illustrirten Wochen-

blattes Ommmnühbris Weleher mit seiner
Familie zur Vnterhaltung auf gute Lecture an
gewiesen ist, findet sich Veräanlasst, andere
Familien die sich in gleicher Lage bebnden,
auf dies treffliche und über alle Besehreibung
pillige Jourpa] aufmerksam zu machen. Pür
12 Sgr. vierteljährlich erhält man allwöchent-
ieh I2 Seiten Text und sehr bübsche Bilder
Und der Inhalt ist so interessant, dass man
die nächste Nummer Kaum erwarten kann, wie
dies 2. B. bei der ausser ordentlich spannenden
Criminalgeschichte Ein Verbrecher der Fall
ist. Rinsender glaubt sich den Dank vieler
Familien zu verdienen wenn er sie bestimmt,
den Omnibus bei irgend einer Buchhand-
lung oder bei der Post zu bestellen.

R. vom Gutsbesitzer.

R



135,000 Antl.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Mit dem 1. April e. tritt in unſerm Lokalverkehr ein neues Reglement vom

März dieſes Jahres
S E. für den Transport von Gütern, Thieren, Fahrzeugen, Leichen und Reiſegepäck

in Kraft, welches nebſt den angehängten Tarifen bei allen unſeren Güter- und EilgutExpe
ditionen zum Preiſe von 5 z pro Stück käuflich zu haben iſt. Die Tarife allein werden für
2 das Stück abgegeben.

Magdeburg, den 26. März 1862.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Offerte zur Betheiligung am praktiſch theoretiſchen
Unterrichte im Pianoforte-Spiel. nZur Erfüllung eines wiederholt geäußerten Wunſches hieſiger Muſikfreünde beabſichtigt der

Unterzeichnete einen Curſus im PianoforteSpiel Unterricht vom 1. April er. ab hier zu eröffnen.
Dieſem Unternehmen liegt der Gedanke zum Grunde in Gemeinſchaft mit dem
Apel je nach Maßgabe der öffentlichen Theilnahme hier ein MuſikJnſtitut ins Leben zu rufen,
in welchem zunächſt nach ſehr praktiſcher, faßlicher Methode nur Unterricht im PianoforteSpiel
und der Theorie ertheilt werden würde und eine Sonderung der Schüler und Schülerinnen in
verſchiedene Klaſſen nach Verhältniß der Leiſtungsfähigkeit eintreten müßte. Es darf ohne An
maßung in Ausſicht geſtellt werden daß der Unterzeichnete ſeine Schüler und Schülerinnen bei
hinlänglich vorhandenem Talente bis zur Stufe der Virtuoſität auszubilden im Stande und
beſtrebt ſein wird. Anmeldungen zum Unterrichte bittet der Unterzeichnete in der Karmrodt-
ſchen Buchhandlung gefälligſt abzugeben.

Halle, den 24. März 1862. O. HausePianiſt und Profeſſor der Muſik.

Werthvolle Anzeige für Feuerarbeiter.
Die Sattlermeiſter Herren Nr. Lange Söhne in Halle haben uns Unkerzeichnete

neue Blaſebalge gefertigt, welche ein ſo außergewöhnlich kräftiges undleicht zu bewirkendes Gebläſe erzeugen, daß ſolche alle unſere Erwartun
en weit übertreffen, und wir noch nie einen ſo überaus r Hitze rLenden, leicht gehenden, viel Zeit und Kohlen ſparenden Balgen gehabt,

oder auch nur irgendwo geſehen haben wovon Jeder der es wünſcht, ſich bei uns

u überzeugen Gelegenheit findet. en zu Ammendorf K. Geſchke zu Halle. H. Rönick zu
Halle. E. Reuſchel zu Halle. F. Landes zu Braſchwitz. F. Hoffmann
zu Teutſchenthal Schloſſermſtr. Sommer zu Halle. Schwarz zu Halle.

Von Anfang Aprii d. J. wird ſeden Sonnabend erschemen und ist dürch alle Buch
handlungen und Postanstalten zu beziehen

Der Fortschritt.
Allgemeines Wochenblatt für Vtadt und and.

Unter Mitwirkung von Dr. Hermann Vecher, Dr. J. Freſe, Moritz Hartmann Stadtrichter
C. Hierſemenzel, Dr. Cöwe (Calbe)) Dr. Kndolf Löwenſtein, Dr. H. V. Oppenheim, Fr. Spielhagen u. A.

herausgegeben von Ludwig Walesrode.
Abonnementspreis: vierteljährlich nur I Sgr. jede Nümmer S Seiten Quart) I Sgr.

„Devr Vortschrätt bringt polttſsehe Leitartikel und Wochengehau, Ge-
meinnütziges aus allen Fächern und Wovellen, Krzählangen, Reisebllder u. s W.
aus der Feder der beliebtesten Schriftsteller. Durch Gediegenheit, Klarheit und Wohlfeilheit
ein wahres WVollcsblatt!

Inserate finden die weiteste Verbreitung. Preis pro Zeile 1 Sgr.
Berlin, Verlag von Max Hirsoh-

n

Mit dem 1. April beginnt das 2. Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden
beliebten Wochenſchrift

Die Gartenlanbe. en a e
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur a. 5 Pfennige.
J Erzählungen von Edm. Hoefer, Fanny Lewald, Otto Ruppius, Th. Storm, Levin
I Schücking, Temme, H. Schmid c. Aus der Länder und Völkerkunde. Jagd
und Reiſeſtizzen von Fr. Gerſtäcker, Guido Hammer c. Naturwiſſenſchaftliche n
Mittheilungen von Bocky An Brehm, Carl Vogt, Berth. Sigismund etc. Bei
träge von Berth. Auerbach. Biographien mit vortrefflichen Portraits. Zeit

und Culturbilder von Graf Baudiſſin, Prof. Adolf Stahr, M. M. v. Weber Jo
Nhannes Scherr, Ludw. Storch, Schmidt Weißenfels, Max Ring ec. Dri
ginalmittheilungen aus Amerika. Schilderungen induſtrieller Etabliſſements. Ferner die

Tages- Ereigniſſe
undn

Die englische Industrie- und Kunst-Ausstellung aller Völker in London,
S durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte. Deutſches Streben und deutſche Vater

landskunde werden durch künſtleriſche von freiſinnigen Darſtellungen begleitete Jlluſtratisnen

würdig vertreten. Ernst Keil in Leipzig.Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Auf einem Rittergut in der Nähe von Wei
ßenfels kann zum 1. April noch ein junges,
gebildetes Mädchen unter vöortheilhaften Be
dingungen zum Erlernen der Landwirthſchaft
placirt werden. Näheres bei S. Wiemann
in Weißenfels. Auch weiſt derſelbe eine
perfekte Köchin nach.

Veredelte Süßkirſchbäume und Kugelakazien
ſind zu haben bei Held in Halle, Harz 35.

Ein Lehrling findet nächſte Oſtern in meiner
Buchbinderei eine Stelle.

W. Schneider Buchbindermeiſter,
Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

Bienenkörbe ſind abzulaſſen bei
K. Grauenhorſt in Niederwünſch Nr. 60.

Reine Kapaunenfedern verkauft billig Fr.
Keller in Halle, Magdeb. Straße Nr. 2.

errn Pianiſten“

Unterricht für Geſchäftsleute.
Geſchäftsleute, welche ſich dem BanquierGe

ſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, der Oekonomie
u. ſ. w. widmen wollen werden vorbereitet,
als: im Richtigſchreiben, in der Buchführung,
Correſpondenz, im Rechnen, in der franzöſiſchen
und engliſchen Sprache von einem geprüften
Lehrer. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zu erfragen

Unterricht auf dem Piano ertheilt an Anfän
ger und Geübtere, und kann noch einige Stun
den beſetzen:

G. A. Harweck,
Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Zur Stütze der Hausfrau wird ein
geſetztes Frauenzimmer geſucht. Haupterforder
niß iſt, daß daſſelbe in ähnlicher Stellung ge
weſen und in jeder Beziehung gute Zeugniſſe
beibringen kann. Sowohl im Kochen wie in
weiblichen Arbeiten beſonders im Nähen muß
ſie vollſtändig erfahren ſein. Dauernde Stel
lung bei ſehr anſtändigem Honorar, ſowie Auf
nahme in der Familie wird zugeſichert. Geeig
nete Offerten werden poste restante Söm-
merda unter Chiffre C. erbeten.

Wirthſchaftsmamſell. Für ein hieſi
ges Hötel wird eine Wirthſchafterin geſucht,
welche entweder ſchon in einem Gaſthauſe oder
in einem größern Hausweſen als ſolche condi
tionirt hat und die Kenntniſſe ſowohl der gu
ten Küche als auch die ſonſt erforderlichen Ei
genſchaften hierzu beſitzt. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. Nr. 23.

Für ein Fabrik Geſchäft hier
ſelbſt wird ein mit der Buchführung ver
trauter junger Kaufmann zu engagiren ge
wünſcht. Gehalt vorerſt 400 pro anno
Ferner ſind mehrere andere ComtoirStellen,
auch Vacanzen für Commis (Verkäufer) in
hieſigen und auswärtigen Geſchäften zu be
ſetzen durch A. Götſch Co. in Ber
lin, Jeruſalemerſtr. 63.

Eine geübte Putzmacherin, welche ſin
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln bewan
dert iſt, findet ſofort eine Stelle oder auch zum
1. April.

Cöthen, den 24. g. 1862.
C. G. ode,

Poſamentir, Putz und Modehandlung.

Mehrere ordentliche Mädchen für Haus und
Küche ſuchen noch zum 1. April Dienſt und
mehrere kleine Mädchen die aufs Land ziehen
wollen, können ſich melden bei Frau Lange,
Thalgaſſe Nr. 4.

Ein junger Kaufmann 23 Jahre und mili
tärfrei, ſeither in Material FarbeWaaren,
Spirititoſen u. GetreideGeſchäften thätig, ſucht
zum möglichſt baldigen Antritt ein Engagement.

Näheres bei Herrn Carl Brodkorb in
Halle a/S.

Ein tüchtiger Glaſergeſell findet bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

Große in Schafſtädt.
Whierarztgesuech.

Die sofortige Niederlassung eines tüchtigen
Thierarztes in Wiehe ist dringendes Bedürf-
hiss. Nähere Auskunft ertheilt

II. anckK, Apotheker.
Wiehe, den 28. März 1862.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Material Taback, Farbeund Kurzwaaren Geſchäft auf dem

Lande wird ſofort oder bald na
Oſtern ein Lehrling rechtlicher El
tern unter günſtigen Bedingungen
geſucht.

Frankirte Anfragen über das
Nähere vermittelt a. stückrathn
in der Exped. dieſer Ztg.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein Po
ſauniſt gegen einen monatlichen Gehalt von
8 Darauf Refſlektirende haben ſich zu
melden beim Muſtkdirigent F. A. Freiberg

in Naumburg a/S.
Einen Lehrling ſucht der Sattlermſtr. Jorn

in Schlettau bei Halle.



Den Empfang der eleganteſten und doch billigen
Kiändermäntel und Kinderjacken

empfehlt einem geehrten Publikum

Meinréceh Stephan
Der auffallend billige Ausverkauf!

28 im LadenNr. 1 Alter Markt Nr. 1, d. Kaufm. Herrn Timmler gegenüber a

S wird fortgeſetzt.h Ueberzeugung macht wahr! 56S Die größte Auswahl Kleiderſtoffe, echte Kattune v. Z a. E., g. weiße S
F. Leinewand v. 2 z a. E. Handtücherzeug v. 21 a. E., Bettzeug, K.
bunte u. weiße Gardinen Herren u. Damen Unterhoſen u. Jacken v. 10 a. St. Shawl
tücher, bunte u. weiße Taſchentücher v. 2 St. g. gearbeitete Zeugſtiefeln, die gr. Aus
wahl Hausſchühe v. 10 H. a. P. Gummiſchuhe 10 P. alle Sorten Handſchuhe Herren
u. Damenſtrümpfe v. 2 M a. P. geſtickte Morgenhauben v. 6 M a. St. Herren-Chemi-
ſetts u. Kragen, gr. Auswahl Shlipſe v. 2 a. St. Herren u. Knabenhoſenträger v. 18
a. P., Knaben u. 2 Damengürtel v. 2 t a. St. Schnürſenkel 8 K. Dizd., Stoßſchnur à 2
St. Eiſengarn, Zwirn, Präſentirteller 2 St. und noch verſch. and. Gegenſtände, Alles

ſehr billig nur bei Loewenthaàl in alle a/S.
Die Papierhandlung u. Buchbinderei
Segen Violee, gr. Klausſtraße u. Graſeweg Ecke 24,

empfiehlt Geſangbücher in geſchmackvollen Einbänden, Albums Schreibmappen, Notizbücher,
Portemonnaies Damen Und Promenadentaſchen Neceſſaires Collegien und Schulmappen,
Ränzel, Schulbücher und alle Arten Schreib und Zeichenutenſilien. Zu den billigſten Preiſen

bei Siegmuncl Wrole.Alizarin, Victoria und GallusKinte, die beſte Copier, ſo wie auch rothe und blaue
Carmin Tinte, Stempelfarbe, Siegellack u. ſ. w. zu haben bei Sſegmunci Viole.

Die größte Auswahl in Bijouterien, beſtehend in Uhrketten, Ohrringen, Broſchen, Ringen,
Kopfnadeln Manſchettenknöpfen Gürteln, Armbändern, Ketten, Bouquetthaltern, Flacons

u. ſ. w., zu haben bei Sſegmundl WViole.
Photographie Rahmen in ſehr verſchiedener Größen werden zugleich auch eingerahmt bei

Siegmuund Viote.

Bäc e c hOffene Erwiderung auf das offene Sendſchreiben
des Herrn Leßmann.

So laſſe ich mir es gefallen, verehrter Herr Leßmann, hübſch freundlich und ge
üthlich mit den Collegen geſprochen, beſcheiden auf künftige Arbeiten verwei

c ſen, nicht gleich von vorn herein ſich auf das hohe Pferd geſetzt und dem Publikum
J gegenüber Leiſtungen gerühmt, die zu erproben es noch gar keine Gelegenheit hatte!

Man wird ſonſt leicht mißtrauiſch heut zu Tage. Ueberfiel mich doch ein gelinder
Schrecken als Sie mit Pauken und Trompeten ſchon bevorſtehenden Einzug in unſere
Stadt ankündigten, als Sie ſo gewaltig in die Poſaune der Reclame ſtießen, daß
man meinte, Sie könnten alle hieſigen Photographen über den Haufen blaſen. Denn

Viſir empor! der Freund der Sie empfohlen hat ſind Sie doch wohl nur
ſelbſt. Kennen Sie das Heinrich Heine'ſche Gedicht vom beſten Freunde Hät-
ten Sie mich, Jhren „alten guten Bekannten“, vor Erlaß jener Bekanntmachung
um Rath gefragt, ich würde Jynen mit den Worten eines andern Dichters geantwor-
tet haben. Was macht Jhr doch für Lärm und für Geſchrei,

Erfüllt die Welt mit Eures Ruhms Fanfaren,
Von Thaten, die Jhr erſt vollbringen wollt!

e
e

c

Nachher iſt's Zeit
7 Sie freilich, Verehrter, glaubten als guter Berliner wahrſcheinlich eine pomphafte

Ankündigung werde ſofort bewirken, Sie als Stern erſten Ranges in unſerer Provin
zialſtadt bezüglich Jhrer photographiſchen Arbeiten erglänzen zu machen und uns in 9
Schatten zu ſtellen. Kommen Sie nur, zeigen Sie uns, was Sie vermögen gehen
Sie mit uns in aller Gemüthlichkeit einen Wettkampf der Leiſtungen ein wenn das
Publikum dann Sie als Sieger erkennt, wollen wir gern Jhr Selbſtlob unterſchrein n. wenn die „ſeltenen““ Eigenſchaften Jhrer Bilder die unſern S
nicht längſt ennzeichnen.

Uebrigens verehrter Freund, erwarte ich Jhren freundlichſten Dank, denn was Jhre
Reelame nicht erreicht hätte, unſer offen geführter Briefwechſel, veranlaßt durch 9
meinen Proteſt, hat es zu Wege gebracht Jhr Name iſt nun dem hieſigen Publi 5

J kum bekannt geworden. Kommen Sie alſo, ſprechen Sie bei Uns vor und überzeugen
O Sie ſich gefälligſt, daß wir hier in der Photographie längſt da angekommen
K. ſind, wo Sie allein zu ſtehen vermeinen.

Somit heißt Sie willkommen in Halle 9
A. Boltze, Portraitmaler u. Photograph in Halle. Wea h

Sommerroggen, Erbſen, ſchwarze Für noch 3 Schüler weiſt eine Penſton

v 89 z 2 t fehl J Su. weiſe Wicren zur Ausſaat empfehlen zu O unentgeltlich nach Ed. Stuck
S. Wagner S Sohn. rath in d. Exp. d. Itg. Markt Nr. 20.

Ein ſchönes Comptoirpult, 80,000 Lehmſteine in verſchiede-
ſowie ein Regal mit Kaſten und ein eiſerner nen Sorten ſind zu haben in der Lehm
Eirculirofen iſt zu verkaufen. d grube vor dem Steinthor bei

Fienſch, Rotherthurm-Anbau. r. Mress nan
Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Während bis jetzt in den Kammern immer
erneute Anträge auf Einführung der Eivil
ehe geſtellt wurden, gingen von der Geiſtlich
keit immer wiederholte Proteſte dagegen aus.
Von um ſo größerer Bedeutung iſt daher eine
kürzlich im Verlage von L. Nauh in Ber
lin erſchienene kleine Schrift eines gläubigen
und kirchlich geſinnten Geiſtlichen über die

„Obligatoriſche Civilehe“,
die in einer durch ihre Bründlichkeit und Wär
me anziehenden Beweisführung zeigt, daß die
Kirche zu ihrem eignen Heil der
Einführung der Civilehe dringend
bedarf. Die Schrift (Preis 7 iſt vor
räthig in der Peſferschen Buchhandlung

Tapeten und Bordüren.
Die diesjährige Muſter Collection iſt ange

kommen und empfehle ſolche zu gefälliger An
ſicht und Auswahl zu den billigſten Fabrikpreiſen.

G. Henninges in Cönnern

Freybergs Garten.Sonntag den 30. März Nachmittags
Concert. Anfang 3 Uhr. Abend- Con
cert Anfang 7 Uhr. NB. Bei günſti-
ger Witterung findet Nachmittag
das erſte Militair- Concert im Freien
ſtatt. P. Füedlev.
6 0 Donnerstag d. 3. April General

o We verſ. (8 Uhr Abds.
Der Vorſtand.

Geſellſchafts-Glub.
Unſeren Freunden und Bekannten zur Nach

richt daß eingetretener Verhältniſſe halber un
ſer Stiftungsfeſt heute nicht abgehalten wird.
Spätere Beſtimmungen darüber werden ſeiner
Zeit bekannt gemacht. Der Vorſtand.

Kühlerbrunnen.Heute Sonntag früh Speckkuchen.
Montag früh 9 Uhr Speckkuchen bei

Haaſe am Paradeplatz

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte Entbindung ſeiner
Frau von einem Mädchen zeigt, ſtatt beſonderer
Meldung, hierdurch ergebenſt an

Dr. Stadelmann.
Halle, den 28. März 1862.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine liebe

Frau Thereſe geb. Hauptner, von einem
muntern kleinen Mädchen glücklich entbunden.

Nöſelwitz, den 28. März 1862.
F. Blanckmeiſter.

Dank.
Bei den furchtbaren Schickſalsſchlägen die

anhaltend unſer Haus betroffen und uns in
ſteter Angſt erhielten, iſt es wohl verzeihlich,
wenn wir die Dankesgefühle unſeres Herzens
nicht zur Oeffentlichkeit brachten für die ehren
volle Theilnahme, die unſerm Hauſe beim Be
gräbniß unſeres unvergeßlichen Schwiegerſohnes
zu Theil wurde. Nachdem aber ünſere Herzen
von Neuem zerriſſen wurden iſt es Bedürfniß
für uns, Allen zu danken, die beim Begräbniß
unſerer geliebten Tochter uns ihre Theilnahme
bewieſen Wir danken unſern Verwandten, die
gekommen waren unſern Schmerz zu lindern
Wir danken Allen die den Sarg mit Kronen
und Kränzen ſchmückten. Wir danken vor Al
len unſerm Herrn Paſtor Salzmann, der
durch die ergreifendſten Worte des Troſtes lin
dernden Balſam in unſer Herz träufelte- Möge
der Herr des Himmels Alle vor ähnlichem Schick
fale vewahren und uns ein Tröſter unſeres Al
ters, unſern Enkeln aber Vater u. Berather ſein.

Garſena, den 27. März 1862.
Fr. Kupfer und Frau.

Bei meinem Abgange von hier nach Hal
berſtadt ſage ich allen meinen treuen Freun
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Rothenburg, den 27. März 1862.
Adolph Meyer.
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